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25. Jahrgang 


Berlin, 27. April 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, versuchten in den Mittagsstunden des 
Montags stärkere britische Jagdverblnde, sich 
der nordwestfranzösischen Küste zu nähern. Sie 
wurden jedoch vor der Küste von deutschen 
Jägern gestellt. Im Verlauf heftiger Lultkämpfe 
brachten die deutschen Me 109- und Fokke- 
Wulti-Jäger sechs Spitfires zum Absturz. Eine 
weltere Spitfire wurde von Flakartilierle ab- 
geschossen. 

Auch am Nachmittag kam es zu Luft- 
kämpfen, als einige britische Bombenflug- 


Millionenstadt Bath 


So schlägt die deutsche Vergeltung 


Dienstag, 28. April 1942 


Erfolgreiche Luftkämpfe 
über der Kanalküste 


17 britische Flugzeuge gingen dabei verloren 


zeuge in Begleitung zahlreicher Jäger sich der 
Küste nüherten. Dabei wurden weltere neun 
britische Fiugzeugo abgeschossen, darunter ein 
Bombenflugzeug vom Muster Boston, Bine 
weitere Boston fiel dem Feuer der Flakartille- 
rlo zum Opfor und stürzte brennend ab, Damit 
hat die britische Luftwaffe am Montag nach 
\bisher vorliegenden Meldungen allein im nord- 
französischen Küstengeblet insgesamt 17 Flug- 
zeugo verloren. Es kam nur zu vereinzelten 
Bombenabwürfen, die unwesentliche Schäden 
anrichteten, Nur ein deutsches Flugzeug kehrte 
nicht zu seinem Einsatzhafon zurück. 


ein Trümmerhaufen 


zu / Die Verluste sind „ziemlich hoch“ 


Drahtmeldung unseres Sch.-Befichterstatters 


Lissabon, 28. April 

Der deutsche Vergellungsangriif gegen die 
westenglische Stadt Bath hat, wie selbst die 
amtlichen englischen Berichte zugeben müssen, 
größte Verheerungen angerichtet. Ein großer 

'oil der Stadt am Avon, die in der Nähe von 
Ban logt En in Trümmer, 
at Renul ist _ sichtlich erschüttert, 
wie man Simen Vam dtt Baro verbreiteten Be- 
richt entnehmen kann, in dem „von zuständi- 
‚ger Seite" erklärt wird, daß Wohnviertel In Bata 
schwere Schäden erlitten haben. ` 

Das Reuterbüro hebt hervor, daß die Zahl 
der Opfer „ziemlich hoch” ist Der Angriff 
wurde nach den englischen Berichten mehrere 
Stunden hindurch fast ohne jede Pause in ein- 
zelnen Wellen durchgeführt, Bereits die Bom- 
ben der ersten Wellen riefen riesige Brände in 
der Stadt hervor, die erst im Laufe des Tages 
unter Kontrolle gebracht werden konnten, 
Sonntagabend brannte nach den letzten Berich- 
ten die Stadt noch an vielen Stellen. 

Der Angriit währte mit Unterbrechungen 
mehrere Stunden lang. Den Obdachlosen wurde 
in besonderen Heimen Unterkunft gewährt, 
Brände wurden durch Brandbomben hervorge- 
zufen, und Häuser wurden durch die Wirkung 
der abgeworfenen Sprengbomben vollständig 
zorätört. Die Zahl der bisher gemeldeten Opfer 
ist ziemlich hoch. Rettungsabtellungen suchen 


noch immer unter den Trümmern, well viele 
Personen vermilt werden. 

Zu dem Vergeltung ‚griff teilt das Ober- 
kommando der Wehrmacht noch ergänzend mit: 
Bei guter Sicht wurde wiederum elne große 
Menge von Spreng- und Brandbomben auf die 
britische Stadt abgeworfen. Die Kamplilieger 
konnten die ausgezeichnete Wirkung ihrer 
Bomben beobachten. Starke Brände brachen 
überall in den Vierteln der Stadt Bath aus, be- 
sonders im Norden entstanden große Brand- 
felder. 

Der blitzartige deutsche Vergeltungsangriff 
erregt um so größeres Aufsehen bei der Bevöl- 
kerung, als diese unter dem Einfluß bolschewi- 
stischer Presseerklärungen tatsächlich geglaubt 
hatte, die deutsche Luftwaffe sei an der So- 
wjelfront gebunden und deswegen nicht in der 
Lage, Angriffe größeren Stils auf englische 
Städte zu unternehmen, Der Angriff auf Bath 
dürfte die englische Bevölkerung davon über- 
zeugt haben, daß die deutsche Luftwaffe heute 
genau so schraf oder noch schärfer zuzuschla- 
gen versteht wie vor einem Jahr, 

Das Ist die Sprache, die man wohl auch jen- 
seits des Kanals verstehen wird. Die Vergeltung 
wird nach dem Wort des Führers unerbittlic 
eintreten, wenn die ebenso verbrecherischen 
wie militärisch sinnlosen Angriffe auf deutsche 
Kulturstätten nicht aufhören, 
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Nach der sechsten Kriegs-Relchstagssitzung mit der großen Rede des Führers 


Wir halten günstigste Positionen gegen die Sowiets 


Die harten militärischen Tatsachen sprechen gegen die blöden Propaganda-Lügen der Churchill-Clique 


Drahtbericht unserer Berliner Schelltleltung 


Berlin, 28, April 
Die ganze eindrucksvolle Größe der letzten 
Führerrede kann man vielleicht am einfachsten 
sinhfällig machen durch die Vorstellung, daß 
Churchill einmal mit ähnlicher offener Ehrlich" 
kalt sprachen würde, Wie müßte seine Re- 
chenschaftssblegung über den Krieg ausfallen! 
Er hat ja nichts anderes zu bieten als Ver- 
heißungen, die nicht eingelöst werden können. 
Wi r Kontrast zwischen seinem Illusionis- 
mus, dessentwegen er sich in die Geheim- 
sitzungen des Unterhausen flüchtet und dem 
Realismus, dor die Redo Adolf Hitlers erfüllt! 
Der Führer hat- einen so offenen und rück- 
haltlosen Rechenschaftsbericht über di 
schwerste und gefährlichste Phase dieses Krie- 
ges gegeben, wie ihn zu geben nur der wagen 
kann, der weiß, daß die Gefahr endgültig ge- 
bannt Ist und daß die bedrohliche Situation 
nicht ein zweites Mal eintreten wird. Adolf 
Hitler konnte Ja auch bereits feststellen, daß 
die Lehren aus dem zurückliegenden Winter- 
feldzug in die Vorbereitung künftiger Kampf- 
handlungen übernommen werden, Vörbereltun- 
gen, die weithin reichen an alle Gebiete, sel 
os der Bau von winterharten Lokomotiven, die 
Lieferung von Ausrüstungen oder die Ausschal- 
tung von Fehlergrenzen das Einsatzes, 
jadurch, daß unsere Ostfront trotz aller 
Schwierigkeiten und Widrigkeiten und trotz 
des rüekhaitlosen Ansturmes der Bolschewisten 
so erfolgreich standgehalten hat, hat sie sich 
oine Position gesichert, deren Bedtohlichkeit 
für die Bolschewisten in London und Washing- 
ton ebensogut erkannt ‚wird wie in Moskau. 
Finnische Zeitungen wiesen dieser Tage auf 
den Umstand hin, daß im bolschewästischen 
Reich das zentrale Mutterland viel kleiner sei 


als gemeinhin angenommen würde, Selbst nach 
sowjetischen Angaben bestehe die Hälfte der 
Sowjetunion aus unfruchtbarem Boden, auf dem 
kaum 10 Millionen Menschen wohnen, wäh- 
rend 183 Millionen auf einer verhältnismäßl 
kleinen Fläche zusammengedrängt selen, uni 


zwar auf einem Raum von knapp 2'/s Millio- 
nen Quadratkilometer, Auf rund 10 Prozent 
der Gesamtfläche wohnten 60 Prozent 


der gesamten Bevölkerung und im selben 
Raum befinden sich auch lebenswichtige Or- 
gane des Riesenreiches, Deutschland habe 
jetzt zwei Drittel dieses Kernstückes oin- 
schließlich der nördlichen und südlichen 
Zipfel besetzt, 

Die Größe des deutschen Sieges Im Osten, 
die Stärke der deutschen Position wird also 
durch das, was der Führer uns am Sonntag 
enthüllt hat, nicht geschmälert, sondern nur 
noch unterstrichen. Gerade jetzt stehen die 
Sensationsnachrichten, mit denen die feindliche 
Agitation diesen Winter hindurch arbeitete, In 
ihrer ganzen Haltlosigkeit bloß. Der „Curler 
de Genéve" bringt eine Aufstellung dessen, 
was die britische Agentur Exchange Telegraph 
während der Wintermonate ihren Lesern zu 
glauben zumutete: „Am 6. Januar lied Ex- 
change ‚die bolschewistischen Vorhuten In 
Sichtweite von der Stadt Orel' erscheinen. Am 
nächsten Tag sprach Exchange von einer un- 
mittelbaren Bedrohung von Rschew. Am 8. Ja- 
nuar war Charkow an der Reihe. Am 14, war 
Orel elngekreist, Die Erstürmung wurde be- 
Kanntlich für ein baldiges Datum angekündigt. 
Gleichzeitig wurde die Lage von Kaluga 
schlechter, Am 18. spielte sich eine ‚Entschel- 
dungsschlacht' vor Charkow ab. Am 2i, Ja- 
nuar drangen die Bolschewisten in die Vor- 
städte von Orel ein. Am 23. lagerte Timo- 
schenko, unter den Mauern von Charkow; äber 


Charkow fiel nicht nur nicht, sondern 10 Tage 
später verwies Exchange Timoschenko In eine 
intfernung von 32 km von der Stadt Am 
26, rückten die Sowjets in Rschew ein, Ein am 
4, Februar geglückter Durchbruch dar Bolschu- 
wisten gefährdete die Verbindung zwischen 
Kursk und Charkow, die schon vier Wochen 
vorher als unsicher geschildert worden war, 
Schließlich kam die Einkreisung von- Staraja 
Russa, Wie Exchange meldet, war die Situa- 
tion der dort stehenden Deutschen derart un- 
haltbar, daß Generaloberst Lusch aufgefordert 
worden sei, sich zu ergeben." 


„Was bleibt von allem", so fragt das 
'hwelzerische Blatt „heute noch übrig? Trotz 
der ‚Vorstöße‘, der ‚Durchbrüche‘, der Wellen’ 
und der ‚Einkreisungen‘, die Exchänge gesehen 
haben will, sind Orel, Charkow, Täganrog und 
Staraja Russa bis houte nicht gefallen,” Ernst- 
hafte Blätter, die sich nicht über ihre Leser 
lustig machen, veröffentlichen Nachrichten 
und nicht Voraussagen, erst recht keine der 
Phantasie entaprungenen Voraussagen, 


Der Führer hat am Sonntag über die nächste 
Zukunft selbstverständlich nicht mehr gesagt, 
als zur Klarstellung der militärischen Lage vor 
neuen Entscheidungen notwendig yst, Aber 
Deutschland steht, angefeuert von der Energie 
und dem eisernen Willon, die des Führers Rede 
ausströmten. Mehr noch als bisher konzen- 
triert sich nach dem Ermächtigungsbeschluß 
in seinen Händen der Wille der Nation, 
Durchdrungen von einer Einsatzbereitschaft, 
wie sie auf der Gegenseite nicht erreicht wer- 
den kann, geben wir dem Mann, der Leben 
und Zukunft unseres Volkes in trauen Händen 
hält, unsere ganze Kraft und alle Mittel, deren 
er zur Durchführung seiner Aufgabe, zur Er- 
tingung des Endsieges, bedarf. 


Presse-Hoffmann 


Die Gefahr der Riesenräume 


Von unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 


„Was du auch tust, halte Westkurs, West- 
kurs, Westkursl, heißt oine uralte Segelan- 
weisung der Schiffskapitäne, die den gefährli- 
chen Weg um das sturmgepeltsche Kap Horn, 
die Südspitze des amerikanischen Kontinents, 
nehmen — einen Weg, der von altar Sosleuten 
gefürchtet wurde, seit die ersten Weltumsegler 
das gefahrenreiche Kap bezwungen hatten, Se- 
jelschiffskapitäne vergangener Zeiten pllegten 
hro Lebenslolstung nach der Zahl der „Kap- 
Umrundungen“ zu berechnen. Etwas weniger 
stürmisch war die Fahrt durch die Magellan- 
straße, die bei weltem am meisten benutzte 
Route der sogenannten „Australwoge", 
Aber auch sie stellte an Kapitän und Stouer- 
laute die höchsten Navigationsansprüche, da 
sie vor allem größeren Seglorn nicht zuviel 
övriermöglichkeiten gestattote, Der Bau 
dos Panamakanals hatte die beiden großen Vi 
bindungswege zwischen Allantischem und Pa- 
zifischem Ozean ebenso veröden lassen wie der 
Suezkanal die sogenannte Kaproute nach 
Indien, Der Krieg aber hat alle diese Seewege 
zu nouem Leben erweckt. 


Dor Weg um die Südspitze Afrikas, das Kap 
der Guten Hoffnung, ist wieder zur Haupt 
straße von England nach Indien 
worden, seitdem das Mittelmeer praktisch ge- 
sperrt ist und nur ab und zu unter großem Ri- 
siko von ein paar unbedingt kriegsnotwendigen 
Geleitzügen unter oft stärksten Verlusten und 
mit großem Kriegsschiffseinsatz passiert wat- 
den kann, 

Auch in den von ewigen Regenböen über- 
zogenen und oft von undurchdringlichen Ne- 
beln erfüllten öden Gegenden Patagoniens 
(Südspitze von Südamerika), die in den letzten 
Jahrzehnten mit Ausnahme der Zeit des Welt- 
krieges immer seltener regelmäßig befahren 
wurden — höchstens einige Walfänger und die 
Schiffe der wissenschaftlichen Antarklis-Expe- 


Wir bemerken am Rande 


Drei Wege — kein Ziel Als sich westliches Plu» 

toktatentum und aowje 
tacher Bolschewlamus unter dem Generalnenner des 
internationalen Judentums gerührt: in Arme 
die Hilleversprechen 


und freiglebig beider Hand war. Inzwlacı ne 
raume Zelt vergangen, und bei den katastrophalen 
Verlusten, die die Bolschewisten durch die deutschen 
Eriolge gehabt haben, achauen ‚ale Immer verzwel- 
felter mach der Verwirklichung der versprochenen 
Hille aus, Ba gibi drel Wege, die zu den Sowjela 
führen. Biner geht direkt über den Pazilik, doch übt 
dort jetzt Japan die Secherrachalt aus. Die Reise 
1SA,—Kapstadi—Peralscher Goll—Iran dauert sieben 
Wochen, woraul sich ein äußerst beschwerlicher 
Landtransport über dan Hochland des Iran und die 
mangelhafte transsibirische Hisenbahn anschließt. 
Bleibt die nördliche Route mit Ihren 8000 Kilometer 
Länge. Aber auch diese Strecke Int In Ihrem An“ 
fang und Ende durch deutache U-Boote äußerst ge- 
fährdet, Was in Murmansk tatsächlich ankommt, 
muß unter daserndem deutschem Bombenhagel ver- 
laden werden. Dazu kommen die fortwährenden Ui 
folge deutscher Einw' 

je} leichter, den 
lotor, 
h 


h d 
stehen, den 1. Mal ebenso wie den zwalten amilich 
zum Arbeitstag zu erklären. Das all 
Ihnen nicht mehr viel hellen. gk, 


ditlonen tauchten von Zeit zu Zeit auf — ist 


neues Leben elngekehrt. Die Schiffahrt der 
Westmächte sieht sich gezwungen, auf alte, 
längst als unwirtschaftlich aufgegebene Routen 
zurückzugreifen, well die modernen direkten 
Seewoge entweder eines Tages von houte auf 
morgen ausfallen können, wie der Panama- 
kanal, oder weil die Zugänge, wie z. B, das Ka- 
ribische Meer, durch die Operationen deutscher 
U-Boote immer unsicherer werden. Ein Haupt- 
interesse der USA. konzentriert sich zur Zeit 
auf die Magellanstraße (Moerenge zwi- 
schen dem $Südamerikanischen Festland und dem 
Feuerland), deren Sperrung durch eine feind- 
liche Aktion in unterrichteten Kreisen zwar 
als „unwahrscheinlich“, aber durchaus nicht als 
unmöglich hingestellt wird. Man ist überhaupt 
mißtraulsch geworden gegen den Fachausdruck 
„unmöglich“, da in diesem Kriege die Deutschen 
und die Japaner schon mehrfach unmöglich 
Scheinendes möglich gemacht haben. Deswe- 
gen wird ein starker Druck auf die südamarl- 
kanischen Staaten ausgeübt, um eine Befesti- 
gung der Magellanstraße zu erzielen, Fiolen 
beide Straßen, der Panamakanal und die Ma- 
gellanstraße aus, so bliebe nur noch ‚der weg 
um das Kap Horn, der höchste Anforderungen an 
die Seetüchtigkeit der Schiffe (die jetzt am 
laufenden Band aber ohne Rücksicht auf 
lange Haltbarkeit in amerikanischen Werften 
gebaut werden) und die Navigationskunst der 
Seeleute stellt, Der größte Teil der heutigen 
englischen und amerikanischen Schiffsbe- 
satzungen — vom Einsatz der Krlegszeit gar 
nicht zu sprechen — kann os aber in dieser 
Beziehung keinesfalls mit den alten „Te: 
jacken“ der klassischen Kap-Horn-Zeiten auf- 
nehmen, wie überhaupt der Schiffsersatz jn 
der Handelsmarine der USA. ein Immer schwie- 
rigeres Kapitel wird. 

Aut. jeden Fall Ist der Weg um das Kap Horn 
und durch die Magellanstraße unendlich lang 
und legt rlesiege Tonnagemengen 
fest, die nirgends entbehrt werden können. 
Dazu kommt die Notwendigkeit, diese Seewege 
durch Kriegsschlifspatroulllen zu schützen, Der 
Zusammenbruch der Empirevertoidigung im 
Südwestpazifik hat die amerikanische Marine 
deswegen vor Aufgaben gestellt, die völlig von 
denen das letzten Kriegen verschieden sind und 
sie an Schwierigkeiten bei weitem übertreffen. 
Die Frage der Verteidigung Australiens ist nicht 
eine Frago der Produktion, sondern ein Problem 
der Seeverbindungen, Alle astronomischen 
Rüstungsziffern, mit denen Präsident Roosevelt 
und sein Rüstungsbeauftragter Donald Nels 
son zu spielen vermögen, pflegen nichts gegen 
die elementare Notwendigkeit die zur Vertel- 
digung des Dominions benötigten Truppen und 
Kriegsgeräte erst einmal über die unendlichen 
Gewässer des Pazilischen Ozeans an Ort und 
Stelle zu bringen, und dann, wenn dies gesche- 
hen ist, den Nachschub aufrecht zu erhalten, 
Dor Panamakanal hat damit für die USA, noch 
‚größere Bedeutung gewonnen als zu Beginn des 
Krieges, Aber auch die Sorge um ihn jst ga- 
wachsen, wie die letzte plötzlich unternommene 
Inspektionsreine des Kriogsministers Stim- 
son In die Kanalzona boweist, 


An den Schwierigkeiten der Seeverbindun- 
gen ist das Empire auf Malalen, In Singapur 
und auf den Inseln Niederländisch-Indiens go- 
scheitert. Jedesmal wurden zwar Verstärkun- 
gen geschickt, aber der Tonnagemangel be- 
schränkte ihren Umfang oder ließ sie zu spät 
an Ort und Stelle eintreffen, so daß sie èm 
Ende zum Teil, ohne überhaupt richtig zum 
Einsatz zu kommen, den Japanern in die Hände 
tielon. p 

So ergibt sich für Washington folgendes 
wenig erfreuliches Rechenexempel: Die Ver- 
teldigung Australiens nimmt immer uRrner> 
Tonnugemengen in Anspruch, Diese Tonnage 
wird auf Immer länger werdenden Sopwegen 
für immer größere Zeiträume festgelegt und 
verlangtelnen Immer stärkerenEinsatz 
der Kriegstlotte zu Ihrem Schutz. Die 
amerikanische Kriegsmarine steht also nach 
dem vernichtenden Schlage von Poar) Har- 
bour, der Ihre Kraft empfindlich schwächte, 
vor der gleichen Notwendigkeit einer weltge- 
honden Verzettelung auf die Weltmoere wie 
die britischo schon selt zwei Jahren, Die Ge- 
fahr der Riesenräume Überschattet alle strate- 
gischen Erwägungen und Pläne der USA. und 
des Empires. Die altan Segelschiffskapitäne ku- 
men schließlich, wenn sie der eingangs von 
uns erwähnten Seeregel „Westkurs, Wost- 
kurs, Westkursl' folgten, wenn auch oft nach 
langer Zeit, ans Ziel, Ob aber die Vereinigten 
Staaten, die einmal Westkurs segeln möchten 
und Australien alle möglichen Versprochun- 
gen geben, das andere Mal wieder Ostkurs 
Nehmen und die gleichen Versprechungen der 
Sowjetunion machen, jemals zum Ziele kom- 
men, wird von Monat zu Monat unsicherer 
und ist schon heute ausgeschlossen. 


und Stoßtruppunternehmen. 


schwere 
wurden vernichtet, 


Eigene Angriffstätigkeit an der Ostfront _ 


Bath, Südostengland und Malta mit nachhaltigster Wirkung bombardiert 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. April 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


bekannt. 


An der Ostfront eigene örtliche Angriffs- 
Mehrere Angriffe 

und Vorstöße des Feindes wurden abgeschlagen. 
In Lappland wiesen deutsche und finnische 


Truppen weitere Angriffe der Sowjets in har 


Der Feind erlitt 
Mehrere Panzer 


ten Abwehrkämpfen ab. 
blutige Verluste, 


Im Raum von Murmansk vernichteten dent- 
sche Jagdflugzeuge in Lultkimpfen neun felnd- 
liche Jäger ohne eigene Verluste, 

In Nordafrika lebhafte Aufklirungstätigkolt. 

Die Luitangritie auf die Insel Malta wurden 
mit starken Kräften und guter Wirkung fortgo- 
setzt, Leichte Kampfflugzeuge erziellen bal 


zes Volltreffer in Kasernen und in einer Fa- 
bi 


‚anlage in Südontengland. 

Im: Seegeblet von Island wurde oin Vor- 
postenboot versenkt. 

Stärkere Kampfiliegerverbände setzten In 
der letzten Nacht dio Vergeltungsangrifie Jo- 
gen England fort. Bei guter Sicht wurde die 
Stadt Bath mit starker Wirkung bombardlort. 

Britische Bomber wiederholten in der Nacht 
zum 27, April ihre Terrorangrifie aut Wohn- 
viertel der Stadt Rostock, Die Zivilbevölkerung 
erlitt weitere Verluste, Nach bisherigen Mel- 


dungen wurden zwei feindliche Bomber abge- 
schossen. 


13 Feindflugzeuge vernichtet 
Rom, 27. April 


Der Italienische Wehrmachtbe- 
richt- vom Montag hat folgenden Wortlaut: 
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Beiderseitige Artillerie- und Spähtrupp- 
tätigkeit an einzelnen Abschnitten der Cy- 
renaika-Front, Im Verlauf gelungener Angriffs- 
operationen gegen ägyptische Flugplätze hatte 
die deutsche Luftwaffe slegreiche Gefechte mit 
dem Feind, der acht Flugzeuge amerikanischen 
Typs verlor, Andere Flugzeuge wurden am 
Boden durch MG,-Feuer schwor boschädigt. 

Massenbombenangritfe der deutschen Luft- 
waffe verursachten ausgedehnte Brände und 
hoftige Explosionen in den zum Ziel genom- 
menen Objekten von Malta. Flakstellungen 
wurden zum Schwelgen gebracht, Im Luft- 
kampf wurden vier englische Flugzeuge zer- 
stört und vier weltere schwer getroffen. 

In der vergangenen Nacht haben zwei bri- 
tische Flugzeuge wenige Bomben in der Umge- 
bung von Catania abgeworfen. Es wurden 
weder Opfer noch Schaden gemeldet. Eine 
Hurricane wurde von der Bodenabwehr bren- 
nend zum Absturz gebracht, 


Gewaltiges Auslandsecho der Führerrede 


Stärkster Eindruck in der ganzen 


Jz. Berlin, 28. April 

Das machtvolle Presseecho der Führerrade 
zeigt, einen wie tiefen Eindruck die Ausführun- 
gen des Führers In der ganzen Welt gemacht 
haben. Besonders in den verbündeten und be- 
freundeten Ländern steht die gesamte Oftent- 
lichkeit vollkommen im Banna der Rede, 

Das italienische Volk hörte die Rede 
am Lautsprecher, Der diplomatische Mitarbei- 
ter der Agencia Stefani faßt die Eindrücke der 
Italiener zusammen in der Feststellung, daß 
Stolz und Verantwortungsbewüßtsein an der 
Seite des großen Verbündeten neu gestärkt 
seien. Dia Rede sel durch schonungslosen Rea- 
lismus und gewaltige Leidenschaft ausgezelch- 
net gewesen. Besonders tiefen Eindruck mach- 
ten die anerkennenden Worte für die Leistun- 
gen des Italienischen Expeditionskorps, 


Welt l Japanische: Sondersendung 


Dasselbe gilt auch von den übrigen euro- 
päischen Ländern, denen der Führer tür 
ihre Freiwilligen-Verbände Worte hoher An- 
'erkennung zollte. | Man erkennt dort den welt- 

‚eschichtlichen Gehalt dieser großen Rede und 
st von den weltweiten Aspekten der Rede aufs 
stärkste beeindruckt, 

Der Japanische Rundfunk veranstaltete 
für die Führerrede eine. Sondersendung, in 
der der japanische Rundfunksprecher eine 
Ubersetzung der Rede verlas, In die Uberträ- 
gung wurden jedoch verschledentlich Schall- 
plattenaufnahmen yon den markantesten Stellen 
der Rede eingeschaltet, Die Presse betont den 
festen Willen, den Kampf durchzustehen bis 
zum Siege. 

Die gesamte Presse der Achsenmächte ist 
behertscht von dem Leitton der Führerrede; 
Keinen anderen Gedanken als den Endsleg! 


Kämpfe um Mandalay haben begonnen 


Chinesische Truppen sollen retten! England verliert „sein Gesicht“ 
“ Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 28, April 


Die eigentlichen Kämpfe um den Besitz von 
Mandalay haben nunmehr begonnen, nachdem 
der amerikanische General Stillwell, der die 
Tschungkingiruppen am linken Flügel der 
alliierten Burma-Front kommandiert, in der ver- 
gangenen Woche seine Front um rund 100 km 
nach Norden zurückverlegen mußte, Die neuen 
Verteldigungsstellungen legon bereits in 
dem Hügelland stldlich von Mandalay, ‚das nach 
Stilwells Auffassung besonders geeignet zu 
neuem hinhaltenden Widerstand sein soll. Man 
gibt sich in Stillwells Hauptquartier der Hotl- 
nung hin, die Japaner bis zu Beginn der Rogen- 
periode aufhalten zu können. Besonders schwere 
Kämpto fanden In den letzten 48 Stunden um 
Taunggyl, die Stadt der sogenannten Schan- 
Staaten, In Ostburma statt. 


Tschungking meldet heute, China und Groß- 
britannien hätten sich nunmehr auf eine enge 
militärische Zusammenarbelt.in Burma geeinigt, 
Die chinesischen Truppen sollten In unbegrenz- 
ter Zahl zur Rettung der Situation nach Ober- 
burma geschickt worden, Aus de: Fassung ‚der 
Meldung geht nicht hervor, daß damit nunmehr 
die in den letzten Wochen immer wieder zutage. 
getretenen Gegensätze zwischen dam Haupt- 
quartier Sullwells und dem Hauptquartier Ga- 
néral Alexanders, der die anglo-indischen Trup- 
pen kommandiert, aus der Welt ‚geschafft wor- 
den sind, Diese Gegensätze haben nach Ansicht 
dor Chinesen sehr zur Verschlechterung der mi- 
litärischen Lage In Burma beigetragen. Mah- 
gebende chinesische Milltärkreise verlangen 
bereits selt längerer Zeit eine Vereinheitli- 
chung des Kommandos, und zwar unter chine- 
sischen Oberbefehl. Sie weisen darauf hin, daB 
die britischen Streitkräfte in Burma kaum noch 
aus Indien Verstärkungen erhalten könnten, 
während China iortgesetzt neue Truppon nach 
Burma werfe. Je stärker aber die chinesischen 
Truppen werden, desto deutlicher orhebe man 
in Tschungking den Anspruch auf die Uber- 
nahme des Oberbafehls. Diese Ubernuhme des 
Oberbefehls hat noch eine starke polltische 
Seite, da man In Tschungking mit der Behand- 
lung der Eingeborenen Burmas durch die anglo- 
indischen Behörden keineswegs einverstanden 
ist und sie als eine Kette grober Fehler und 
Unterlassungen bezeichnet. Tschungking will 
die Eingeborenen politisch auf eine völlig neue 
Basis stellen, Wie dieser Streit entschieden 
werden wird, ist im Augenblick noch nicht zu 
übersehen, wohl aber sieht man bereits dout- 
lich, daß die britische Position in Burma gegen- 
über ‘der chinesischen Immer schlechter wird. 
Damit dürfte Großbritannien endgültig in China 
„sein Gesicht“ vorlieren. A 


Port Darwin angegriffen 
Tokio, 27, April 
bie Japanische  Marineluftwäffe griff am 
25. 4, mit starken, unter Jagdschulz fliegen- 
den Verbänden den nordaustralischen Luft- und 
Flottenstützpunkt Port Darwin. erfolgreich an, 
Ein Regierungssprecher erklärte auf Belragen, 
daß die militärische Entwicklung *in Burma 


außerordentlich günstige Fortschritte mache, 

Rahmen der großen Feierlichkeiten am Ya- 
sukunischrel fand über Tokio eine Parade von 
500 Kriegsflugzeugen statt, Der Tenno empfing 
am Montagvormittag die thailändisçhe Freund- 
schaftsmission in Audienz, Angesichts der 
Tatsache, daß die iranische Regierung nur auf 
britischen Druck hin die diplomatischen Bezie- 
hungen zu Japan abgebrochen hat, wird der 
iranische Gesandte in Tokio nicht wie ein 
Diplomat eines feindlichen Staates behandelt 
werden, teilte am Montag ein Reglerungs- 
sprecher mit, 


Großfeuer in einer japanischen Stadt 


Toklo, 27. April (Ostseedienst des DNB), 
In der kleinen Hafenstadt Schimminato in 
der Provinz Toyama an der Westküste Japans 
brach heute. früh ein Brand aus, der in kürze- 
stor Zeit über hundert Häuser vernichtete. Das 
Feuer ist.noch nicht gelöscht, Bereits im ver- 
gangenen Jahr verlor die galt Stadt bel 
einem Großfeuer Über 600 Häuser. 


ve 


67. Luftsieg Ober-Lin. Geißhardts 

Berlin, 26. April 
Deutsche Jagdflieger errangen am 25. 4. 
neue Siege im Südabschnitt der ‚Ostfront, Bei 
den im Laufe des gestrigen Tages stattgefün- 
denen Luftkämpfen zeichnete sich Oberleut- 
nant Gelßhardt, Träger des Ritterkreuzes des 
Eisernen Kreuzes, durch hervorragenden An- 
griffsgeist und überlegenes Können besonders 
Aus, In verschiedenen Luftgefechten schoß 
Oberleutnant Gelßhardt, nachdem er In den 
letzten Tagen die Zahl seiner Luftsiege schon 
durch größere Erfolge sprunghaft gesteigert 
hatte, gestern sieben bolschewistische Flug- 
zeuge ab und kann nunmehr 67 Luftsiege vor- 
zeichnen, Insgesamt, wurden gestern 14 feind- 
liche Flugzeuge in Luftkämpfen von deutschen 
Jagdfliegern abgeschossen. 


Für 'entschlossenes Handeln 


" Berlin, 27. April 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: Generalmajor Johann 
Schlemmer, Kommandeur einer Infanterledivi- 
sion und Oberleutnant Friedrich Wilhelm Pro- 
ske, Kompanlechef in einem Infanterleregiment. 


Britenflieger notgelandet 
Drahtineldung. unseres Ma.-Ber/chteratalter 
Stockholm, 28. April 

Am Montagmorgen flog. ein englisches 
Flugzeug über Südschweden eln. Auf Grund 
von Warnungsschüssen der schwedischen Flak 
und wegen Motorschäden nahm os eine Not- 
landung nordwestlich .von Ystad vor. Das Flüg- 
zeug wurde vollständig zerstört, während die 
Besatzung interniert wurde, 


„Southwold“ versenkt 


‚Drahtmeldung unseres Kr.-Borlchterataltere 
Bern, 28. ‚April 

Die britische Admiralität gibt bekannt, daß 
der Zeratörer „Southwold“ versenkt worden Ist, 
Die „Southwold” gehörte zu dar Hunt-Klasse 
von Torpedozerstörern, die zu dem Baupro- 
gramm des Jahres 1939 gehörten. Sie ist selbst 
im Jahre 1940 in Dienst gestellt worden. Ihre 
Tonnage betrug 904 Tonnen, 


Heftige Brände am Suez-Kanal 


Berlin, 26. April 

Zu den bereits gemeldeten Angriffen deut- 
scher Kampfflugzeuge auf einen britischen 
Flugplatz am Suez-Kanal zwischen dem großen 
und kleinen Bittersee teilt das Oberkommando 
der Wehrmacht noch mit: Bel guter Sicht konn- 
ten die Besatzungen der Kampfflugzeuge gute 
Trefferlage in den Anlagen des Flugplatzes er- 
zielen und die Wirkung der Bomben beobach- 
ten, In Material- und Zeltlagern am Rande der 
Stadt entstanden nach,Detonallonen der Bom- 
ben heftige’Brände, In einer großen Flugzeug- 
halle brach nach einer außerordentlich starken 
Explosion ein, weithin lodernder Großbrand 
‚aus, der von den Besatzungen der Kampfflug- 
zeuge noch aus der’Enffernung beobachtet wer- 
den konnte, Mehrere Bomben trafen abge- 
stellte Flugzeuge, die vernichtet wurden, 


Eisenbahnunglück in USA. 
* Drahtmeldung unneres Ma,-Berichterstatters 
Stockholm, 28, April 

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete 
sich in New. York. In dem unterirdischen 
Eisenbahntunnel, der unter dem Hudson ent- 
lang führt, stießen zwei Züge aufeinander. Das 
Unglück ereignete sich zwischen Jersey City 
und Manhattan in einer Tiefe von 50 Metern. 
Ein Waggon wurde durch den Zusammenstoß 
aus den Schienen geschleudert und fing Fauer. 
Das ‚Feuer verbreitete sich yon: dort aus über 
‚den. ganzen Zug; Der Chef des Öffentlichen. Si- 
cherheitswesens teilte mit, Ks Non? Unglück 
13 Todesopfer gefordert habe. sind, minde- 
stens 200. Personen verletzt worden, 


Der Reichslährer 44 und Chel der Deutschen Po- 
Jizel tellt mit: Am 22, 4. 1942 wurde der Gewohn- 
heltsverbrecher Wilhelm Thlede erachossen, 


Spionagezentrale in Japan aufgehoben 


Britische Geheimagenten betrieben antijapanische Propaganda 


Tokio, 26. April 


Wie der Vertreter von „Tokio Ayahl Schim- 
bun” aus Singapur  (Schonan) meldet, haben 
eingehende Ermittlungen zur Aufdeckung in- 
teressanter Einzelheiten über den englischen 
Spionagedienst in Ostasien und vor allem ge- 
Kanopan Japan geführt, Es könne kein Zweifel 

‚estehen, daß das im Cathay-Hotel in Schonan 

untergebrachte „British Board of Information 
for Eagt-Alsa” in Wirklichkeit eine ausgespro- 
chene Spionagezentrale war, 

Sie stand unter Leitung eines gewissen 
Scood, für den über 30 Geheimagenten tätig 
waren, Zweigstellen bestanden in Japan, 
Mandschukuo, Malaya, Französisch-Indochina 
ind Australlen, Sehr stark zur Mitarbeit her- 
angezogen wurden nicht nur Mitglieder dur 
britischen Botschaften und Konsulate, sondern 
auch zahlreiche englische und amerikanische 
Zivilisten in diesen Ländern, Dieses soge- 
nannte Informationsbüro sammelte aber nicht 
nur Informationen aller Art, sondern betrieb 
gleichzeitig auf verschledeno Welse antljapa- 
nische Propaganda, Für die genannten Ge- 
heimagenten waren In den einzelnen Ländern 
wieder viele Spione stg, Die Agenten selber 
unternahmen zahlreiche‘ Înspektionsreisen. | 

Einer der Hauptagentan war ein gewisser 
Edin Haward, der den Titel eines Beraters des 
britischen. Informationsbüros für Ostasien 
führte und sich noch kurz vor Ausbruch des 
Krieges, nämlich vom 19, bis 26. November 
1941 zu „Informationszwecken” in Japan auf- 
hielt, Für diesen Geheimdienst waren auch 
mehrere Angestellte der bekannten: Gummi- 
Gesellschaft Dunlop tätig, die Bekanntlich In 
allen Gebieten Ostaslens vertreten Ist. Die 
Ermittlungen ergaben schließlich, da8 die auf 
solche Weise gesammelten Geheiminformatio- 


nen nicht nur nach London gingen, ‚sondern 
gleichzeitig auch den USA., zur Verfügung ge- 
stellt wurden, 


" „Indien macht keine Vorschläge‘ 


Bangkok, 27. April 

Pandit Nehru erklärte, wle aus Kalkutta geme!- 
dot wird, auf alinor Pressekonferenz: „Wir wet- 
den der britischen Regierung keinen Vorschlag 
machen, Wir werden den Problemen und Go- 
fahren, die uns bedrohen, mit der Klugheit und 
'Zühlgkeit, die uns zur Verfügung stehen, bo- 
gegnen." t 


Frankreich erkennt die Slowakei an 


Preßburg, 20. April. 
Das slowaklsche Außenministerium gibt 
amtlich bekannt, daß die französische Reglo- 
rung die slowaklsche Republik da jura aner- 
kannt hat, 


Halenarbelter in Vera Cruz verhinderten, einer 
Assoclated-Preß-Meldung zulölge, die Verladung von 
7500 Sack Reln, die !ür Kuba bestimmt sind. 

In Kanada fand eine Volksabstimmung über die 
Frage stait; ob ein kanadischen Expedillonakor 
außerhalb des Landes verschickt werden dori 
nicht. Im Verlauf der Wahlkämple kam es zu ern- 
sten und blutigen Zusammenstößen, $ 

Hauptmann Elliot Roosevelt, ein Sohn dan amerl- 
kanischen Präsidenten, ist in Agyplen eingetroffen. 
Anjàblich des Atlantikirellens mit Churchill hatte er 
‚seinen Vater begleitet und anschlledend Island und 
Großbritannien besiicht, r 
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25. Jahrg, — Nr. 117 


Das Land, in dem die Felder Eiropas 


Kann die Ukraine den Kontinent ernähren? / Wie wirkt sich die neue Agrarreform aus? / 


PK. Auf die Ukrälne hat Europa viele seiner Hoffnungen gesetzt in Erinnerung 
‚daran, daß. dort vor dem orsten Weltkrieg 10 v. H. der Weltwelzenernte, 13 v, H, des 
Róggén- und 17 v. H. des Weltgersteaufkommens in die Sch@uern gebracht wurde und 
daß der Überschun dieses Gebietes, der der Gesamtausfuhr des Zarenreiches glelchkaim, 
austeichts, alle Lücken an Hrot- und Futtergefrelde der europäischen Industtiestaaten 
zu achließen, Ihre schwarze Erde, die bis zu 15 v, H. Humus enthält und deshalb kaum 
mehr zur Düngung nötig hat, als an Thomasmehl in den ukrainischen Hüftenwerken nalbst 
anfällt, hat diese Erwartungen selbst in diesem Winter des Kriegawirrwarrs, der Verkehrs- 
atockungen und det planmißigen bolschewistischen Zerstörungen nicht enttäuscht. 


Kleiner Binnensee in USA. 


liege 
Von Kriegsberlchter 
Walter Estermann 


den Anderen größere Freiheit und Initiative in 
der Bearbeitung ihres Flurantells gelassen 
wird, wirkte so anspornend auf die Leistun- 
gen, daß sowohl die Milchabtellung als auch 
die Eleraufbringung welt über das jahreszelt- 
lich bedingte Maß hinaus stiegen. 

Ein dichtes Netz von Molkereien, deren 
Einrichtungen zum Tell durch modernere Ma- 


Die Ukraine hat dem schwer kämpfonden 
Südabachnitt der Ostfront Truppenver- 
pflegung geliefert, sie hat die Bereitstel- 
lung einigermaßen ausreichender Nahrungs- 
mengen für die Zivilbevölkorung selbst der 
größten Städte ermöglicht, 

Soweit die Nahrungsmittellndustrie, _ vor 
allem Olmühlen und Margarinefabriken, zur 
Verarbeitung nicht ausralchte, gingen die Ol- 
früchte zur Verarbeitung ins Reich und halfen 
so die Fettlücke schließen. Schwierigkeiten 
beim Abtransport von Fultermitteln — die 
vielverwendeten Zuckerrübenschnitzel fielen 
diesmal fast ganz aus —, brachten so vial 
Schlachtvieh in die Schlachthöfs, daß sich die 
Dauerwürste, Schinken und Schwarzblechkon- 
servon zu Bergen türmen, 

Dion alles konnte geleistet werden, obwohl 
die Ernte 1941 buchstäblich unter dem Donner 
der Kanonen — rechts des Dnjeprs melst schon 
im Zeichen des Hakankräuzes, Östlich davon 
unter Hammer und Sichel —, eingebracht wurde 
und der außergewöhnlich frühe Winter Teile 
der Hackfruchternte, besonders Zuckerrüban, 
noch auf den Feldern übartiel, 

Der nächste Winter wird, selbst wenn 
er ihm an Härte nicht nachstehen sollte, nicht 
mehr die Schrecken des zu Ende gehenden 
haben: Für ihn wird planmäßig vorge- 
sorgt, nicht zuletzt durch Umnagelung der 
letzten, In abgeschledene, aber gerade deshalb 
meist Überschüsse liefernde Gegenden führen- 
‚den Bahnstrecken, die Trelbstoff und Gespanne 
einsparen. helfen werden. 

Trotz der durch die Witterung erzwunge- 
nen Vorschiebung der Frühjahrsbastellung, 
teilweise verschleppter und zeralörter Ma- 
schinen, wenigstens nach dem . Grund- 
satz: aus zwei mach‘ eins, auf den MTS,-Sta 
tionen, den Maschinen- und Traktorenstatio- 
nen, unter fachkundiger deutscher Werkstät- 
tenleilung wieder zurechtgebaut werden, und 
trotz des Treibstoffmangels da und dort infolge 
der Überlastung der Eisenbahnen in West-Ost- 


Stunden der Erholung auch für die Fronttruppen 
wenn dazu noch die Frühlingssönne lacht und 
heimatliche Weinen auf der Ziehharmonika erklin- 
‚gen, INDt es die Schwere der winterlichen Kümpfe 


gessen, 
jeriohter Wotte, HH, Z) 


Richtung und des im eigentlichen Kampfgeblet 
des Winterkrieges fehlenden Saatguts wird 
keine brauchbare Fläche brachliegen. 

Besonder dringend sind die Wünsche der 
Wehrmacht und Europas nach einer Verstär- 
kung des Olfrüchte- und Tabakanbaues.. Ohne 
den duftenden blauen Dunst ist mancher nicht 
imstande, das an Nervenanspannung zu leisten, 
was von ihm verlangt wird, und ohne Fett 
würde ihm die Kraft dazu fehlen. Deshalb 
sollen die ukrainischen Sonnenblumenkarne 
die Fettlücko schließen helfen, unterstützt von 
der Soja-Bohne, für die Bulgarien klimagerach- 
tes Saatgut lieferte, Ind dam Sommerraps. 

Beide, Ölfrüchte und Tabak verlangen ar- 
beitsintensivo Feldbestellung: Die Ukraine 
wird ihre örtlich überzähligen, landwirtschaft- 
lichen Arbeitskräfte also keinesfalls Ins Reich, 
sondern innerhalb desLandes nach dem Süden 
yathebieben, wo es so sehr an Ländarbeitern 
tehit, 

Die besta Vorbereltung für das noue Ar- 
boltsjahr war die moralische: Die Wer- 
bungskraftder nouenAgrarrelorm, 
Landauf, landab ist sie in viel tausendköpfigen 
Bauernversammlungen mit ehrlicher Freude 
begrüßt worden. 

Der Gebietsländwirt von K. erzählt uns, die 
Tatsache, daß der jeweils beste Bauer 
unter zehn nach eingebrachter Ernte schon 
über Eigenländ verfügen wird, während 


schinen ergänzt warden konnten, ermöglicht 
die lückenlose Erfassung auch solcher erfreu- 
lich ‚steigende Mengen, deren Vergrößerung 
infolge der Froigabe der Viehzucht man für 
später arwartät, 

Die so steigend anfallonden Buttermengen 
erleichtern die Truppenverpflegung 
sehr. Viehhaltung und Viehzucht beansprü- 
chen vorläufig überhaupt den Löwenantel) an 
der deutschen Betreuung der ukrainischen 
Landwirtschaft. Well das Ei zur Zeit in der 
Ukraine die wertbeständigste Scheidemünze 
ist, deshalb Ist es eine der dringlichsten 
Aufgaben der Osterzeit gewesen, die Eier- 
schwamme zur Auffüllung der Brutanstalten zu 
benützen, für die Kohle und elektrischer Ström 
bovorzugt bereitgestellt wurden. Im Goblet 
Ku das wir in vielem hier als Musterbeispiel 
nehmeh konnten, wurden zwei Brutanstalten 
mit Je 200 000 Eiern wieder in Betrieb genom- 
men, die deshalb leicht zu beschaffen waren, 
da. dor Hühnerbestand — in erfreulichem Ge- 
gensatz zu ‚Gänsen und Enten — kaum gellt- 
ten hat, 

Mit aus: der Truppe gezogenen Gärtnern 
hat man — um am Rande die in diesem Win- 
ter so bitter entbehrten Vitamine anzuführen 
— auch die Obst-Sowchose dès Gebiets wie- 
der in Schuß gebracht, die einen bemerkens- 
wert winterfesten und trockenheitsbeständigen 
Stand an Äpfel-, Birn-, Pflaumen- und Kirsch- 
bäumen aufweist, aber wegen zu vielen alten 
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zeichnung: Roha /,Blider und Studien" 
„..„äch, darum steht in dom Schilfahrts- 
pronpokt, die Regiorung garantiere don Passa- 
jeron, dañ sie nicht von den deutschen U- 
jooten erschreckt werden Können!“ 


Holzes beschnitten und gegen Schädlinge gê- 
spritzt werden muß. 


DerDnjepr wimmelt von Hechten, Zandern, | 


weisen, Wildkarpfen, Lachson und Stören: 
Man hat also auch nicht vergessen, die Fische- 
rei wieder in Gang zu bringen, Im letzten 
Zähljahr allein wurden aus dem ukrainischen 
Toll des Dnjepra nicht weniger als 110.674 Zent- 
ner ‘Fische gefangen, davon im Goblete K. 
allein 16000 Zentner, was durch die starke 
Vorästelung des Unterlaufs dieses Flusses 
erklärt wird. Dieser Fischreichtum ist volks- 
wirtschaftlich sehr wichtig. 


Eine unheimliche Rühe an der Front vor dem Stünm 


Von Oberleuinant H. $ 


Ein Litzmannstädter berichtet von der Ostfront / Wie sowjetische Angriffe zusammenbrechen /aus utamannstadt, 


Ein langjähriger Mitarbeiter unserer 
Zeitung, Oberleutnant H, 8. 
in einem Feldpostbrief an uns 
hebnisse im Ostteldzug. 


Wissen Sie was Kälte Ist, kennen Sie den 
Winter? Nun ja, Sie schlagen den Pelzkragen 
hoch, gehen in das nächste Cal& und schauen 
bei’einem guten Gläschen Doppelkümmel durch 
die halbvereisten Scheiben hinaus in Wetter 
und Schneetreiben. So haben wir es auch ge- 
macht, — früher —, Herrgott, wieviel Ewigkeiten 
liegen für uns Ostfrontsoldaten zwischen jetzt 
und dem — früher, Auch für uns war der 
Winter einmal nur dazu da, um mit unserem 
neuen Winteranzug/ und Pelz zu prunken, um 
die pelzbehandschuhler, Hände tiefer in die 
Taschen zu vergraben und uns damit zu trösten, 
daß dieser ganze kalte Spuk auch einmal zu 
Ende gehen müsse, 


Wieviel liegt für uns hier an der Ost- 
front vor Moskau zwischen der Zeit 
von damals und heute. Julzeit 1941, Tiefdun- 
kel umspannen uns die heiligen Nächte, fast 
schwarz wölbt sich der unendliche starnen- 
hesäte russische Himmel über uns, unter unse. 
zen erstarrten Füßen knirscht der Schnee und 
um uns knattern die Maschinengewehre, Jul- 
zeit 1941, Wer von uns Oslfrontkämniein 
könnte jemals diese Tage vergessen, da zu 
Hause in der gemütlich warmen Stube alt und 
Jung in himmlischer Freude vereint sind. Auch 
um uns stehen Tannen, jedoch gespenstisch he. 
ben sie sich in Ihrem weißen Kleid gegen den 
dunklen Hintergrund ab, Für euch daheim, ihr 
Lieben, Ist jeder Tannenbaum ein Freund, der 
euch ein Fest verschönt, — hier vorn ist er ein 
Feind, hinter dessen dichtem, schneebedeck- 
tem Nadeldach jeden Augenblick der Russe 
mit tierischem Gebrüll hervorbrechen kann, 


(PK,-Autnahm« Kre 
Der unsichtbare Gegner 
29) Romon von H, G. Hansen 


Fast drol Wochen nach salnor Abreise von 
Essen wurda er In aller Niedorgeschlägenheit 
sohr lebondig, als er morgens die Zeitung 
überflog. Da stand zu lesen, In Toulon sol ein 
groat sand passiert, Ein, hoher Beamtor 

or Märineverwaltung wär als Rauschgilt- 

händler verhaftet worden. Mit Ihm wanderten 
einige Vorwandte ins Gefängnis. Die Polizei 
untersuchte nun die Herkunft das Giftas, 


\ Ob das ein Fingarzelg wàr? Er steckte die 


Zeitung ein und beollte sich, zu dem Polizei- 
chef zu kommen, der diesmal noch entgegen- 
kommender war; denn en war ganz natt gowo- 
sen, wieder eines diesor vorfluchten Lokale aus- 
zuräumen und sich bei der Regierung gut an- 
zuschrelben, J 
Die Alfäre in Toulon? Sahr Interessant, ge- 
wid, Aber Ägypten hatte diesmal, Allah sel 
Dank, nichts damit zu tun. Er wisse Einzelhol- 
ton, dia noch nicht in den Zeitungen ständen. 
Die Polizeiverwaltungen aller Länder hielten 
sich auf dem laufenden, wenn es Rauschgift- 
schinugglern galt, 
Anscheinend hatte dieser Duchamps In 
Toulon noch nicht viel von dem Gift ins Land 
‚ebracht und gleich zu Beginn seiner Tätig- 
feit Pech gehabt, Denn daß ihm bei der Ein- 
fahrt in den Hafen ein Rennboot in «Jie Flanke 
des eigenen Motorbootes führ, konnte er nicht 
voraussehen, Dabei waren merkwürdig aus- 
schende Blechkisten Ins Wasser gefallen, die 
man auflischte und untersuchte. Inhalt Kokain, 
Duchamps würde verhaftet, brach zusam- 
men, gestand, nannte seine Helfer, auch einen 


Auch wir halten eine warme Stube, auch wir 
saßen um einen mit wenig Schmuck behangenen 
Baum, auch wir feierten schlicht ein Fest, Und 
mitten heraus aus unser Feler schreckte uns, in 
alle Glieder fahrend, der Alarmruf empor, «= 
„der Russe kömmtl", 


Dann standen wir in der eiskalten Winter- 
nacht in tiefem Schnee am Rande der Tannen- 
sehonng, Gesicht gegen den Feind, und war- 
teten mehr oder weniger geduldig der Dinge, 
die da kommen sollten. Und sie kamen — mehr 
als uns lieb war. 


Es ging auf den Morgen zu. Der Himmel 
hatte sich bedeckt und eisiger Wind schlug uns 
bei über 30 Grad Kälte wirbeinde Schneeflok- 
ken in das eiserstarrte Gesicht, Die Wärme 
der Stube war verllogen, prasselnd schlugsn 
die Eiskristalle gegen den Stahlhelm, die Füße 
fühlten wir nur noch als ein unangenehm 
pilckelndes Etwas. Die klammen Hände tief iu 
die Taschen unserer Mäntel vörgraben, die Ma- 
schlnenpistöle schußberelt unter den Arm ge- 
kiommi und den Hals mit Reservemagazinen 
umhangen, sò standen wir, gespannt, vornüber- 
gebeugt und horchten nach vorn. Wir wußlen 
und fühlten es mit dem sicheren Instinkt, den 
nur der Rıontsoldat kennt, daß diese Ruhe da 
voruns nichtmehr lange andauern 
würde und konnte, Rechts und links wurde 
schon erbittert gekämpft Paltschend dröhnten 
um uns herum die Kugeln. Nur der Gespen- 
sterwäld, jenseits der Lichtung, atmete eine un- 
heimliche Ruhe aus, Wie lange noch? Die Ner- 
van waren bis auf das Auderste gespannt und 
die ächneöverklebten Augen stlerten nach vorn, 
um jede, auch die geringste Bewegung sofort 
erfassen zu können, Lange brauchten wir nicht 
mehr zu warten, Fast automatisch fuhren die 
Hände aus den schützenden Taschen und um- 


gewissen Pargopoulos In Beirut. Sofort hatte 
die französische Polizei ihre Schwesternbd- 
hörde in Syrien angewiesen, den Levantinar 
zu verhaften. Aber als man in das umstellte 
Haus eindrang, war darin außer einer Katze 
nichts Lebandigas zu findan, 

Wer Pargopoulos war, konnte man nur 
schwer feststellen. Der Kerl stammte angeb- 
lich aus Smyrna, war der Sohn eines — 
rässisch gesehen —, sehr zwelfelhalten Gria- 
chen und oiner Jüdin, handelte mit allem, wor 
mit sich in Beirut überhaupt handeln 1109, und 
war noch nie als Rauschgiftschmugglor ver- 
düchtig geworden, 

Woorsich hingowandt hatte, bllob schleier- 
haft, Dia Versuche, seinen Verkehr festau- 
stellen, waren noch nicht abgeschlossen. Vial- 
leicht kam dabel etwas heraus, 

„Glauben Sie, daß dieser Pargopoulos mit 
der gesuchten Organisation in Verbindung 
steht?” fragte Wolf eindringlich. 

„Möglich ist es, vielleicht sogar wahr- 
scheinlich, Er ist aber jedenfalls nur ein Mit- 
glied der Bande, nicht der Chef selbst, wall 
dieser niemals mit einem Agenten in Frank- 
reich direkt verkahren würde." 

„Ich reise nach Beirut", versicherte Wolf, 

„Ich wünsche Ihnen viel Glück dazu." 


* 

Mit einom für seine Ungeduld schauder- 
haft langsamen Küstendampfer gelangte Wolt 
Grote nach Beirut. Er nahm sich kaum Zelt, 
sich und sein Gepäck ins Hotel bringen zu 
lassen, und machte sich sofort auf den Weg 
zur Polizelpräfektur. 

Wie in Alexandria versuchte man ihn in 
Vorzimmern abzuspeisen, aber er ließ nicht 
nach, bis man Ihn dem kleinen Franzosen zu- 
führte, der hier als Polizeichef fungierte, 


Wolls Kenntnisse des Französischen reichten 
nicht aus; den sprudelndon Norlehwalln nz 
zu verstehen, aber er begriff, daß unter elnem 
Gewirr höflicher Phrasen Mißtrauen lauatte. 
Ein ‚Deutscher in Beirut, ein Zivilist, der elne 
Stunde nach der Ankunft schon den Präfekten 
aufsuchte, das mußte ein Gegenstand sorgfäl- 
tigóter Baobachlung sein, 

„Monslaur", wehrte er schließlich ab uhd 
setzte die betrübtoste Miene auf, die ihm zur 
Verfügung stand, „Ich komme in einer sehr 
traurigen Patnillenangelegenheit. Es handelt 
sich um meine Schwester und Ich bitte Sie um 
Ihro Hilfe” 


Man welst einen Franzosen nicht umsonst 
darauf hin, daß eine Dame im Spiel ist, Ritter 
lichkeit ist für ihn Gosetz, auch wenn sio 
durchaus nicht einem Harzensbedürfnis, son- 
dern mehr der Eitelkeit entspringt, 

Die Wirkung war auch diesmal die ge- 
wünschte, Monsleur Barsac machte eine da 
ladande Handbewegung, holte Zigaretten aus 
dem Schreibtisch, stellte sie Wolf hin und 
legte sein Gesicht in teilnehmende Falten, 

„Ihre Schwester? Verfügen Sie über mich, 
Monsieur.” 

„Dart ich ein wenig ausholen. 

schichte Ist nicht ganz kurz. 
. Ja, er durite, er sollte sogar, Es war durch- 
aus richtig, Rene Barsac zu bemühen, wenn 
man eine Dame retten wollte, Zu retten wäre 
eigentlich nichts mehr, erklärte Wolf, Aber 
um so mehr Gründe lägen dafür vör, Rache zu 
nehmen. Sie verstehen, Monsieur, Rache des 
Bruders für eine rulnierte Schwester, Oho, 
oine Liebesalfäre, eine tolle wahrscheinlich, 
Barsac beugle sich vor und lauschte nun nicht 
mehr aus Höflichkeit, 


Die Ge- 


spännten mit eisernem Griff den Schaft der 
Waffen; 

Im Walde vor uns wurde es lebendig. Weiße 
Schatten huschten von Baum zu Baum, — und 
in seinen Schnechemden sich kaum vom wel- 
Ben Grunde abhebend, griff der Russe an. 

Wie-ein Ruck ging es durch unsere Körper, 
die Knarre flog an die Backe, alle Kälte war 
im Nu vergessen, und mitten hinein in die mit 
ohrenbetäubendem „Ura'-Rufen hervorbrechen- 
den Feinde peitschten unsere Geschosse, Kaum 
hundert Meter vor uns begann das große Ster- 
ben, In Massen; so wie sie ankamen, fielen sie. 
Aber immer mehr und mehr quollen sie aus 
dem schützenden. Wald hervor. Dicht hinter- 
einandergestaffelt, mit helserem Gebrüll sollten 
sie auf alle Fälle, trotz ihrer ungeheuren Ver- 
luste, unsere Immerhin schwache Linie durch- 
brechen. Mit sichetemm Griff wechselten wir die 
Magazine, die Läufe waren schon heiß, daß man 
sie nicht mehr berühren konnte, die Ohren wa- 
ren taub, — aber das Auge war klar und blickte 
kampfentschlossen dem gröhlenden Feinde ent- 
gegen. Dann nahm da vorn das Schreien und 
Stöhnen überhand, aus dem siegteichen „Ura“, 
das uns'am Anfang wie die Fanfären des jün 
sten Gerichts entgegenscholl, wurde ein Win- 
sein. Kaum fünf Meter vor uns brach der 
Russe im wahrsten Sinne des Wortes zusam- 
men. Was nicht taumelnd nach hinten mehr 
gelangen konnte und vom dunklen Walde wie 
dor verschluckt wurde, das lagda vor uns auf 
dem weißen Leichentuche oder hob belde 
Hände, wie anhetend zum Himmel empor, Der 
Angriff war abgeschlagen. Und wieder fuhren 
die Hände in die schützenden Manteltaschen, 
und wir starrten schaudernd auf das Yang 2 
lände, wo eine Eiseskälte von über dreißig 
Grad mit der Zeit auch das letzte Röcheln ver- 
stummen lleb, 


En nn 


Jé länger Wolf sprach, um so ernster wurde 
das Gesicht des Fratizose: Rauschgift, 
Schmuggler, Affäre Hulst in Antwerpen, Br- 
Aa an dor Inhaberin eines Modeatellers, 

elmliche , Liobschaft, sitzengelassene Braut, 

ein Kind zur Welt gebracht, Diese Erzählung 
barg alle Gewürze, zu donon man ein Liebos- 
drama Interessant gestalten konnte. 

Und jetzt war Horr Grote in Alexandria 
gowesen, hätte dies und das von dem dorti- 
gen 'Pollzelchef gehört, sich sofort auf dan 
Weg nach Boirut gemacht, und saß nun vor 
Roné Barsac, um ihn sozusagen zum Sekun- 
danten selnor Rache zu machen, Interessant, 
wirklich hochinteressant und vorteufelt ernst, 
Mönsleur Grote machte durchaus den Bin- 
druck, als ob er fèst zupacken könnte, 

Locker Jasson würde er sicher nicht, bis er 
den Kerl an der Gurgel faßte, den gleichen 
Kerl, der-Monsleur Barsac in den letzten dret 
Jahren soviel Kummer gemacht hatte, Kum- 
mer war gar kéin Ausdruck dafür, Not, Ent- 
setzen, Aufregung ohne Unterlaß. Man schlug 
einen Schmuggler zu Boden und sah anderswo 
ein halbes Dutzend dafür auftauchen. 

Aber trotzdem, so wie Herr Grote sich das 
vorstellte, ging es wirklich nicht: Er konnte 
unmöglich einen hereingeschnolten wildfram- 
‚den Deutschen damit vertraut machen, was die 
hohe Polizei bisher In Sachen der geheimnis- 
vollen, Organisation ermittelt hatte. 

Also zunächst einmal die gleichen Vor- 
sichtsmaßregeln treffen wie in Alexandria, 
Ausführliches Telegramm nach Essen und Ans 
forderung einer noch ausführlicheren Antwort, 
Monsieur Grote ist einverstanden? Gut, sehr 
gut, Dann wird er gebeten, morgen vormitta 
wiederzukommen, sagen wir um zehn Uhr, Wir 
werden dann weitersehen, (Fortsetzung folgt) 


Die Million und der Millionär." Ste, area, 


Das Leben Ist manchmal ungerecht, Da ist 
zum Beispiel mein Freund Peter, der Millio- 
när. Pater war oin notorlscher Trinker, ein 
ganz unvefbesserlicher Casanova und ein 
widerlicher Langschläfer. enn man ihn um 
die Mittagszeit anrief, so kam eine sehr ver- 
schlafene Stimme; „Wa ist denn passiert? Wo 
brennt es denn? Nichts ist passiert? Warum 
weckst du mich denn eigentlich auf —?" 

Sehen Sie, sọ war Peter. Und eines Tages 
wurde Peter Millionär Natürlich, hatte er 
nichts davon seinen Freunden gesagt, ich. er- 
fuhr es durch dla Zeitung. Eines Morgens las 
ich schwarz auf weiß, daß der bekannte Mil- 
lionär Peter Soundso ın seiner stadtbekannten 
Wohltätigkeit zwei groBe Summen einer 
Trinkerheilönstalt und einem Heim für gefal- 
lene Mädchen zur Verlügung gestellt habe, 
Natürlich wußte ich gleich, was los war, Peter 
war wieda; alnmal staık betrunken und — in 


seiner angeheiterten Stimmung, nicht mehr 
ganz bei Sinnen, hatte er der Trinkerheilstätte 
und dem Mödchenheim Geld gegeben, Rätsel- 
haft war mir nur eines — woher hatte Peter 
das Geld, und selt wann war er Milllonärt 


Ich suchte also Pator auf, Blaß vor Neid 
fragte ich Ihn: „Sag mal, Peter, wie bist du 
eigentlich zu deiner Million gekommen?" 

„Oh”, sagte Peter und räkelte sich faul, „In 
dieser Million stecken Fleiß und Mühsal, un- 
endliche Sparsamkeit, gespart mit wirklicher 
Genügsamkeit. Und vor allem Jahrzehnte 
harter, ununterbrochener Arbeit!” 

Ich wurde wütend: „Sag mal, Peter — 
hast du nicht die Million von deinem Groß- 
vater geerbt?" 

Unschuldsyoller Augenaufschlag Peters: 
„Aber natürlich, ich spreche doch von meinem 
Großvater.” 


Nur ein kurzer Aufenthalt / von Wolken werbrodk 


Eines Morgens rauscht der gesponsterhafte 
Nacht-D-Zug In die Bahnhofshalle. Von We- 
sten kommend, mit schlummerndon Soldaten 
In den dunklen Abteilen, Es dämmort, Erste 
Sonnenstrahlen erfüllen die kalten Nobal- 
schleler rings Über der fremden Stadt mit hel- 
ler Morgenröte, Vielleicht fälltdas neue Tages- 
licht auch durch die winzigen Spalten zwischen 
den Blenden und Pensterrahmen des Zuges, 
Denn noch ehe der Mann mit dem Karren Im 
Goeschwindeschritt den langen Postwagen hin- 
ter der Lokomotive erreicht hat, öffnet man 
Blenden und Fenster, blinzelt mit verschlafe- 
nen Augen in die Sonne und rockt sich, 

Die Marschverpflegung ist im Brotbeutel, 
Ein langes Stück Wurst, Butter und ein Brot. 
Man muß sparsam sein, freilich, es soll bis 
zur Ankunft bei der Feldtruppe reichen, Bis 
‚dort ist as noch eine Himmelfahrt, Oder dach- 
ten Sie, os wäre keine Himmelfahrt von der 
Biskaya bis zum Südosten? 

„Du, es schmeckt nicht, wenn man nichts 
zu trinken hat“, sagt elnor kauend. 

„Nae' verdammt, die Kehlen sind 
trocken, man könnte den Tabakqualm im Ab- 
teil schneiden. 

Der Dritte, 


vom Tageslicht aufgewacht, 


greift zur Zigarettenschachtel, als ob sie die ! 


einzige Rettung sei, Unter uns: niemand hat 
etwas zu trinken, die Feldflaschen sind leer, 
im ganzen Zug, bei allen Landsern, die drin 
sitzen, mit Sack und Pack, mit Gewehr ‚und 
Stahlhelm, 

Wenn Soldaten gequälte Gesichter machen, 
ist allor Grund vorhanden, über das Warum 
nachzudenken, In dan Abteilen denkt aber nie- 
mand. Denken ist Glückssache, erst recht früh 
am Morgen, Aber die Rissen bleiben trotzdem 
fast im Halse stecken. Scheußlich, Nicht 
wahr, es ist an der Zelt, daß ein Mädchen, 
eine freiwillige Helferin oder wie sie heißen 
mag, mit einer dampfenden Kaffeekanne auf- 
taucht? In dor Tat, da läuft etwas Blondes am 
Zug entlang, Zuerst! wenig beachtet. Aber 
dann spricht es sich herum; es geht wie eine 
Walla durch die Jangen Gänge: Kaffeel 

Man reicht die Trinkbecher heraus, die 
Feldflaschen, die Kochgeschirre. Kaffee, 
Kaffee! Der Rest der Müdigkeit welcht wie 
Spreu vor dem Winde, „Du, sla ist blond und hat 
blaue Augen, noch ganz jung. Verbrenn' dich 
nicht! Der Kaffee ist heiß!" Man schlürft. 
Man atmet. tief. Man gurgelt. Dasselbe Bild 
an allen Fenstern. ` 

Im Gopäckwagen, vorn, verschwindet der 
letzte Koffer, Die Zivilisten flüchten aus der 
Bahnhofswirtschaft, nicht ohne einen neldi- 
schon Blick auf die Soldaten zu werfen, denen 
man gewissermaßen. den Kaffee ans Bett 
bringt, Jetzt ist der Mann mit der roten 
Mütze da, 

‚Net, daß Sie uns Kaffee bringen“, malnt 
niner zu dem blonden Mädchen und schließt 
seinen Rockktagen, anständig, gut erzogen. 

Sie lacht und sieht niedlich aus, 

„Tun Sie den ganzen Tag nichts anderes?" 
fragt or, 

„O doch. Es ist ja der einzige D-Zug mit 
Soldaten, der am Tag durch unsere Stadt 


kommt.” Vier odor fünf Becher sind noch zu 
füllen. Die Türen werden zugeschlagen, 

„Sie haben also noch einen Baruf, ja, und 
tun dies hier freiwillig?" heißt es, 

„Hm — genau so. Wer will noch Kaffee?" 
Die Blonde sioht den Soldaten: mit großen 
Augen an, wie wann sla sich entschuldigen 
wollte für die kleine Unaufmerksamkalt, 


Er denkt lachend; slo Ist also eine von den 
Unermüdlichen, wie sie immer da sind in har- 
ten Zeiten, wenn es gilt, großes Recht zu ver- 
teidigen, und wenn man die Ohren steil halten 
mub, 


„Wiedersehen und violon Dank im Namen 
aller!" Der Soldat reicht schüchtern die Hand 
durchs Fenster und schüttelt die des Mäd- 
chens, 

„Hals- und Beinbruch!" sagt sie, 

Ein Windstoß fogt über den Bahnsteig, und 
die Lokomotive faucht, Das Haar des Mäd- 
chens weht um die Schläfen, sie lacht und 
winkt. 

„Wie heißen Sie denn eigentlich?" 

„Helga!“ ruft sie mit heller Stimme. Jetzt 
fährt der Zug. Der Blondkopf Ist noch lange 
zu sehen, bis der Zug die Blegung nimmt. 

Die Fenster schließen sich wieder, Dahinter 
beginnt man zu rauchen, die Arme gemütlich 
über die Brust verschränkt, Gelassen und voll 
der guten Zuversicht. In der Heimat zwischen 
den Fronten geht ja alles seinen Weg. Das 
ist gut so, Dort ist es Helga, die Blonde, hier 
wieder jemand anders, eine Frau, eln Mann 
oder ein Junge. Ja, die Heimat steht, 


Wietschuft der £. £. 


Ostasiatisches Wolframerz Schwerer Rohstoffverlust für USA. 


Auf der Liste der „strateglächen Mineralien“, 
die das USA.-Kriejsministerlum aufgestellt hat, 
steht an vierter Stelle Wolfram. Und wenn die 
Vereinigten Staaten auch über eine Eigenproduk- 
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Wirtschattaskizze: Dehnen-Dienst 


tion an Wolframerzen verfügen, so reicht sle doch 
in keiner Weise aus, um die Bedürfnisse der ame- 
rikanischen Stahlindustrie zu) befriedigen. Der 
Rohntoffmarkt für Wolfram ist Oktanfen. 

In welchem Maße die Verginigten Staaten von 
den Wolframerzzufuhren aus dem ostaslatinchen 
Raum abhängig sind, darüber geben die Angaben un- 
serer Wirtuchaftaykizze Aufschluß. Für diesen Aum- 
tali, der mit dor Kontrolle der pazifischen Verbin- 
dungswege und der Sperrung der Burma-Straße 
durch dio Japaner ein totaler geworden ist, kann 
es in Anbetracht des hohen ostaslatlschen Anteilen 
an der Gesamtwolframerzeinfuhr der USA. keinen 
Ersatz goben, 

Wolfram nimmt in der Rüstungsindustrie, vor 
allem der USA. einen wichtigen Platz ein. Zur 
Herstellung von Schneldewerkzeugen, als Werk- 
zaugstahl, für Werkzeugmaschinen, zur Verarbei- 
tung und Gewinnung harter Stähle (Wolframatahl 
ist infolge seines hohen Schmelzpunktes, der bei 
Wolfram 3400 Grad beträgt, besonders hart und zäh) 
und angesichts seiner hohen Produktivität ist das 
Woltramerz für die Stahlindustrie im Krioge von 
besonderer Notwendigkeit. 

Britannien hat auber auf malullschem, vor 
allem aut burmesischem Boden die tragenden 
Quellen neines Woltratnerzbesitzes verloren. Burma, 
das im Stldgeblet und in den südlichen Sohan- 
Staaten — eroberte. bzw, Kampfzonen der japani- 


achen Wehrmacht — über starke Wolframerzvor- | 


kommen verfügt, steht an zweiter Stelle der Welt- 
woltramerzproduktion. 


Zuweisungen für 1941 an die Aufbau-Rücklage noch bis 30. April 


Hinsichtlich der Bildung der Aufbaurücklage 
4 9 Ont-Steuerhilte-Verordnung) hat der Minister 
zugelassen, daD für die Dauer den gegenwärtigen 
Krieges Zuweisungen an die Aufbaurtickinge (erat- 
malig für das Wirtschaftsjahr 1941) auch dann vor- 
genommen werden können, wenn kelne abnutz- 
baren Anlagexüter des Betriebsvermögens bestellt 
worden sind. Die Zuweisung an die Aufbaurlck- 
Jago ist in solchen Fällen aber nur dann zullläsig, 
wenn der Steuerpflichtige gleichzeitig einen der 
Zuwelsung entsprechenden Betrag auf eln Sperr- 
konto bei elnem Kreditinstitut einzahlt und dem 
Finanzamt eine Bescheinigung darüber einrelcht. 
Der Steuerpflichtige dart vor dem Zeitpunkt, den 
der Minister noch bestimmen wird, über die aut 
dem Sperrkonto einezahlten Beträge nur mit Ge- 
nahmigung des zuständigen Finanzumts verfügen. 
Nur wenn der Steuerpflichtige die Mittel zur Be- 
zahlung von abnutzbaren Anlagegűtern dos Be- 
trlobsvermögens oder aus anderen betrieblichen 
Gründen dringend benötigt, können die Finanz- 
Amter die Verfügung über das Sperrkonto geneh- 
migen, In solchen Füllen fat die Aufbaurlicklage 
entsprechend zugunsten des Gewinns aufzulösen, 
Der Minister wird nach dem Krieg den Zeitpunkt 
bestimmen, ab dem die Steuerpflichtigen über die 
eingezahlten Beträge frel verfügen können. Die 
Zuweisungen an die Aufbaurückinge dürfen Im 
einzelnen Kalender- oder Wirtschaftsjahr 25 v. H. 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


Hans Baldungs Im 
hren wurde durch den oberfhelnischen 
Rentaurator Paul H. Hübner, Freiburg, eine große 
Zahl hervorragender Kunstwerke wiederherge 
stellt, In jüngster Zeit nahm sich Hübner beson- 
dern der Werke des oberheinischen Molsters Hann 
Baldung (1485—1545) an, der in den Jahren 1512 bis 
1517 In Freiburg arbeitete, Es war welteren Kreir 
sen nicht bekannt, daß sich auch in der Dorfkirche 
dos 11onjährigen Hotzendorfen Unteralpten ein Orl- 
«inalbild Hans Baldungs befindet; eine 1013 xe- 
schaffene „Kreuzigung“, Nach der Wiederherstel- 
lung durch Hübner ist das Bild zu einer Schens- 
würdigkelt geworden. 

Ein unbekanntes Bildnis Joan Pauls, Fin bisher 
unbekanntes Bildnis von Jean Paul ist zur Zelt bei 
der Altenburger Kunsthandlung Brauer wungestellt. 
Es handelt sich um eine zeitgenössische Arbeit 
eines anonymen Malera, die sich zeichnerisch und 
malerisch sehr reizvoll darbietet. 


Dichtung 

Dichter nprochen zur Miller-Jugend. Bei den 
Salzburger Kulturtagen der Hitler-Jugend, die vom 
18. bis 17. Mal stattfinden, werden eine Reihe nam- 
hatter, deutscher Dichter sprechen, u. a. Guido 
Erwin Kolbenheyer, Agnes Miegel, Inge Tauften- 
bach, Max Wegner, Paul Alverdes, Josefa Böhreı 
Totenohl, Karl Holnrich Waggeri und Karl Sprin- 
genschmid. Eine Veranstaltung steht unter dem 
Motto „Dichtung und Jugend", eine weltere unter 
„Salzburg in Dichtung, Musik und Tanz’. Diese 


Was alles in der Welt geschieht... 


Weide Saphire statt Diamanten 

Prag. Der siebzehnjährige Sohn einer ver- 
mögenden Familie kam zusammen mit einem 
zwanzigjährigen Kumpan. auf den Godanken, 
sich Geld für sein Nederliches Leben dadurch 
zu verschaffen, daß er die Familienjuwelen bel- 
solto brachte und an Ihnen alle Diamanten 
durch weiße Saphire ersetzen liaß. Die Arbeit 
führte der 27jährige Goldarbeiter Karl Jiracak 
durch, Zunächst stellte ein Uhrmacher die Ver- 
bindung zwischen den Lebejünglingen und dem 
Goldarbelter her, später aber kamen die beiden 
Freunde unmittelbar zu Jiracek, Er mußte wohl 
wissen, woher die Schmuckstücke stammten, 
denn or behielt Brillanten im Wort von 80000 
Kronen, zahlte aber den beiden jungen Leuten 
nur eln Zehntel dieses Betrages aus, Von den 
8000. Kronen behielt der Zwanzigjährige 5000 
für sich, so daß Auf den mißratenen Sohn nur 
3000 Kronen entfielen. 

Die Sache kam dadurch ans Licht, daß der 
Vater des jungen Diebes in augenblickliche 
Aeldvarlogenheit qáriet und mit einam selner 
Frillantringe eine Pfandleihe aufsuchte, Hier er- 
fuhr er, daß der Ring viel weniger Wert habe 
als er gedacht hatte, Nun ließ er auch den 
fibrigen Schmuck überprüfen und mußte erfah- 
ron, daß allo seine Diamanten verschwunden 
waren, Da or seinen Sohn kannte, hatte er Ihn 
sofort in Verdacht und brachte ihn auch bald 
zu einem Geständnis. Fr erstatiete hierauf 
Strafanzeige gegen den 20jähriren Freund sel- 
hes Sohnes sowie aegen den Uhrmacher und 
den Goldarbeiter, Der Zwanzigjährige wurde 


zu 10 Monaten schweren Korkers, bedingt auf 
vier Jahre, verurteilt, der Uhrmacher zu 4000 
Kronen Geldstrafe und Jiracek zu 2000 Kronan 
‚Geldstrafe, 


Ein Haus aus Korkstöpseln 

Nachod (Protektörat), Die Stadt Roth- 
Kosteletz weist eine Basondorhit auf bau- 
lichem Gebiet auf, wie sie in keiner anderen 
Stadt des Protektorats zu linden Ist, Es han- 
delt sich um ein Haus, das mit Ausnahme des 
Holzgerüstes ganz aus Korkstöpseln EINT 
wurde, Das Haus wurde in den Jahren 1925/30 
errichtet und besteht aus drei Räumen, Zum 
‚Ausfüllen der Wände waren über dine Million 
Korkstöpsel erforderlich. 


Eine böse Stiefmutter 

Leipeig; Es war kein rechtes inneres 
Verhältnis, das die 34jährige Frau Lina D., die 
selbst aus ihrer ersten Ehe zwei Kinder hatte, 
zu dem jotzt neun Jahre alten Adoptivkind 
ihres zweiten Mannes hatte. Sie war von vom- 
herein lieblos und häßlich zu dem fremden 
Kinde, dossen olgentliches Martyrium aber 
erst dann begann, als der-Mann zur Wehr- 
macht eingezogen wurde, Die Frau sperrte das 
Kind viele Stunden aus, so daß es im Winter 
oft frlerend vor der Haustür oder im Hausflur 
stand, Nachbarn nahmen sich des Kindes dann 
an, In geradezu sadistischer Welse hat sie es 
oft geschlagen. Das Gesicht war völlig ver- 
schwollen und der gänze Körper enistallt, 
Selbst in den Achselhöhlen fand man Merk- 
male schwerer Mißhandlung, und sogar die 


tindet in dem stimmungsvollen großen Hofe der 
alten Festung Hohensalzburg statt. 


Musik 


Das gesprochene Wort im Konzertsaal, Einer 
Anregung der Presse folgend, wird die Hamburger 
Verwaltung für Kunst und Kulturängelegenhelten 
die Reihe Ihrer winterlichen Morgenfelern mit einer 
Veranstaltung abschließen, die in der Zusammen- 
stellung von Dichtung und Musik einen Schritt 
über das Übliche hinausgeht, Es gelangt dabel 
eino mlebentellige Ballade von Gustay Lauferitz 
mit der Musik von Werner Rother zur Uraufführ- 
ung, wobel eine Verschmelzung in der Wirkung 
beider Künnte erstrobt wird, ohne die landläufige 
Form des Melodrams zu berühren. 


Neue Bücher 


i Die handwerkliche Ansled- 
u Danzig-Westpreudem 
„Die wirtschaftlichen Entwick“ 


Band 5 der Schriften 
lungsmöglichkelten In den eingepllederten Ontgebleten des 


schen Reiches", Volk und Reich Verlag, Berlin. — Ge- 
Reichsgau Danzig- 
Westpreußen dem deutschen Hand r gtoße Möglich: 
kelien otten, Dor Verfasser der vorliegenden Schritt weint 
diese Möglichkelten an nat J 
zelnen Handwerken 
Handwerken sind 
‚Andere sind entwickli ig. Mandier Handwerker, 
in den Relchsgau einwandern wird, hat dio schön 
‚gabe, mit Denutzung die vorhandenen Reste eine 
deutsche Volkskunst wieder erstehen zu lassen, 


Adol! Kargel 


des Gewinns nicht übersteigen, Unter Gewinn ist 
in diesem Zusammenhang der Gewinn zu ve 
hen, der sich auf Grund der allgemeinen Vor- 
schriften über die Gewinnermittiung ergibt, 
Beispiel: Ein Unternehmer wolst im Kalen- 
derjahr 191 einen gewerblichen Gewinn in Höhe 
von 200.000 RM, Aus, Er bildet eine Aufbaurück- 
Inge im höchstzullisuigen Betrag von (2845 
200000 RM =) 50.000 RM, unter gleichzeitiger Ein- 
zahlung von 50000 RM. auf ein Sperrkonto bel 
einem Kreditinstitut, Der zu versteuernde Gewinn 
tür 1041 beträgt (200.000 —50 000) se 180.000 RM. 
Ein großer Teil der Bteuerpflichtigen hat seine 
Steucrerklärungen für 1041 schon eingereicht. 
Diese Steuerpflichtigen können noch splitostens am 
30o. April 1942 für das Wirtschaftsjahr 1941 nut 
Grund der genannten Bestimmungen: Zuweisungen 
an die Aufbaurücklane vornehmen. In dienen Fill- 
len werden die Finanzämter Bilanzäinderungen 
($ 4 Abn, 2 Einkommenkteuergesetz) gonehmikon, — 
Der Vollstindigkelthalber sel darauf hingewiesen, 
dns $ 9 Abs, 1 Ont-Steuerhlife-Verordnung (Bildung 
‚einer Aufbaurücklage Im Falle des Bestellens von 
Wirtschnftsgütern des Anlagevermögen) bestehen 
bleibt. In diesen Fällen ist aber die steuerfreie 
Zuführung eines Gewinnbetrags zur Aufbaurlick- 
lage nur dann möglich, wenn der Steuerpflichtige 
die Erneuerung oder Verbesserung seiner Botriobs- 
anlage ohne eine mteuerliche Erleichterung aus 
eigenen Mitteln nicht durchführen kann ($ 9 Abs. 4 
Ost-Steuerhilfe-Verördnung). „ 0.Stl. Reher 


Gesetze und Verordnungen 

Gesetzesstopp. Wie Stantsuckrüter Dr. Stuckart 
in einem Überblick über den Krieseinsatz der 
Verwaltung mittellt, hat der Führer einen Ge- 
setzesstopp befohlen. Es dürfen nur noch für die 
Kriegführung unmittelbar bedeutungsvolle Gesetze 
und Verordnungen erlansen werden. 

Der Einheltstarif für Kraftfahrtversicherungen 
ist In einzelnen Punkten geändert, In Zukunft gibt 
ea danach überhaupt keine besonderen Güterfern- 
verkehr-Beiträge mehr, 

ber Verkauf von Schallplatten der Folndstaaten 
und von Platten mit Werken von Autoren oder mit 
Mitwirkenden der Felndstauten ist verboten, 


Landwirtschoftliche Notizen 


Die steucrliche Bohandlung der Kleins und 
Mittelbetriebe der Ostland in den eingerliederten 
Ostgebleten wird nach einem Erlas des Reicht- 
finansminiaters durch Festsetzung eines Pauschäl- 


betragen geregelt. 
Rass žel und Brutmaschinen für Ruml- 
nien. Durch die Rücksewinnung Bessarablens und 


der Bukowina hat der Geflügelbestand Rumäniens 
einen beträchtlichen Zuwachs erfahren. Bel einem 
Bestand von über 20 Millionen Stüuk Geflünel 
kann mit einer jührlichen Produktion von etwa 
1 Milliarde Eiern gerechnet werden. Die Elererzei 
gung int selbst bei gleichbleibendem Keflügel- 
bestand noch einer Steigerung von 40 bis 60% Ihrer 
jetzigen Höhe fühl. Während in Rumänien ein 
Huhn im Durchschnitt nur 45 bis 50 Eier im Jahre 
Netert, legen dio in Doutschinnd Kezüchteten Ras- 
nen jährlich 70 bis 75 Eler, Zur Hebung der Qua- 
Mtät des rumänischen Geflügelbestanden werden 
Ransogerlügel und Eier und moderne Brutmascht- 
nen aus Deutschland eingeführt, 


Lippe des Kindes war dürchschlagen, Hausbo- 
wohner hatten manchmal den Eindruck, daß 
die Frau dem Kinde den Tod wünschte, das im 


übrigen völlig verängstigt war und sich bei- 


der amtlichen Vernehmung sogar selbst be- 
lastata, um nicht neue Miühandlungen zu er- 
dulden, Von der Strafkammer des Leipziger 
Landgerichts wurde die entmenschte Ange- 
klagte zu einem Jahr sechs Monaten Gefäng- 
nis verurteilt, } 


Folgenschworar Irrtum belm Steinsprengen 


Bregenz (Vorarlberg). Der Bauer Joset 
Folder und soin Sohn Alois waren in Mellau 
mit Steinsprongen beschäftigt, Als sie eine 
Zündschnur in Brand gesetzt hatten, nahmen 
sie hinter einer Mauer Deckung. Inzwischen 
erfolgte im Nachbargarten eine Detonation, da 
dort ebenfalls gesprengt wurde, Die beiden 
glaubten, der Krach komme von Ihrer Ladung, 
und als sie nun auf den Stein zugingen, löste 
sich plötzlich der eigene Sprengschuß. Dabel 
wurde der Sohn dos Bauern so schwer ver- 
letzt, daß man ihn ins Krankenhaus bringen 
eakas Der Vater kam mit dem Schrecken 

avon. 


Israel begaunerte Sarah 

Berlin. Wegen Betruges mußte sich der 
42jährige Jude Israel Behrens vor dam Berli- 
ner Amtsgericht verantworten. Der Angeklagte 
hatte sich an eine Jüdin gewandt und ihr vor- 
geflunkert, daB er auf Grund seiner guten Be- 
zlehungen Auswänderungswünsche von Juden 
in die Wirklichkeit umsetzen könnte, Sarah 
diS auf diesen Köder an und gab 2000 RM. hin. 
Einer*ihrer Untermlöter, der ebenso wie sie 
selber nicht viel von ehrlicher Handarbeit 


hielt und deshalb aus Deutschland verschwin- 
den wollte, beteiligte sich mit 3000. RM,, so daß 
der Angeklagte bare 5000 RM. „verdient hatte, 
Mit‘ dieser Summe spielte er den vermögenden 
Mann, der en sich leisten konnte, seine Freunde 
mit Blumen und anderen Aufmerksamkalten zu 
bedenken. Die hereingefallenen Habräer hätten 
zunächst keine Ahnung davon, daß diese An- 
gebinde von ihrem elgenen Geld bezahlt 
waren. Erst als die „Verhandlungen“ wegen 
dor Auswanderung überhaupt nicht vom Flack 
kamen, und sia dahintorgekommen waren, daß 
der Angeklagte einan Pelz von Sarah untar- 
schlagen hatte, schöpften sie Verdacht und 
wandten sich jJammernd an dis Pollzel, Diese 
sorgte dafür, dañ der geschäftstüchtige Jude 
hinter Schloß und Riegel kam. Das Urteil ge- 
gen Ihn lautele auf ein Jahr und zwei Monate 
Gefängnis. 


‚Geburistaggkuchen — für Soldaten 


Magdeburg, In diesen Tagen lief In den 
Bahnhof Woferlingen ein Lazarettzug ein, der 


von ` 


hier einen kurzen Aufenthalt nahm. Eine Ar- _ 


boltorfrau, die tags zuvor zwei Kuchen go- 
backen hatte, die für eine Geburtstagsfeier bo- 
stimmt waren, sah den Lazarettzug. Da gab an 
für die Frau kalin langes UÜberlegon, Sie Hef 
nach Hause, faßte die beiden Kuchen und eilte 
zum Bahnhof zurück, wo sie an die im Lazarett- 
zug befindlichen Verwundaten den Kuchen ver- 
tailte. Diese Liebestat löste bol den Soldaten 
große Freude aus. Mit strahlenden Augen gin- 
gen sie daran, den schmackhaften Kuchen zu 
verzehren. Der Transportleiter, ein Offirler, 
dankte der Arbeiterfrau, dis bawissen hat, 
daß sie das Herz auf dem rechten Fleck hat, 
im Namen der Soldaten, 
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| Tag in lihmannstadt 


Alle Vögel sind schon dal 


Bald wird es so weit sein, daB man dieses 
bekannte Lied von Hoffmann von Fallerslebun 
mit voller Berechtigung wird singen können, 
denn wie die Teilnehmer an der am Sonntag- 
morgen von der Volksblldungsstätte veranstal- 
teten Führung durch den Hitler-Sugend-Park 
sich überzeugen konnten, sind schon eine er- 
hebliche Anzahl unserer gofioderten Melster- 
sänger in Litzmannstadt eingekehrt, 


Die von Herrn Alfred Schneider, dem 
Obmann der Gruppe Litzmannstadt des Relchs- 
bundes für Vogelschutz, geleitete Führung 
durch den Park — die orste dieser Art in Litz- 
mannstadt — hatte don Zweck, unsere Natur- 
freunde zu lehren, die einzelnen Vogelstimmen 
zu unterscheiden und zu bestimmen, 


Der Teilnehmer waren so vielo, daß sie in 
zwei Gruppen den Park begingen. 


Sio stellten die Anwesenheit der folgenden 
Vögel fost: Saatkrähe, Nebelkrähe, Dohle, 
Elster, Star, Haus- und Feldsperling, Buchfink, 
Grünfink, Kernbeißer, Girlitz, Goldammer, 
Rauchschwalbo, Gartenrotschwanz, Zilpzalp, 
Fitislaubsänger (wahrscheinlich auf dem Durch- 
zug). Aus der Familie der Meisen: die Kohl-, 
Blau- und Nonnenmeise, Auch der Hausbaum- 
Iäufer ließ sich hören, Ein besondarer Gewiun 
war die Feststellung des Goldhähnchens, das 
man sowohl sah, als auch vernahm, 

Die Aunachtigall war in dem glattgefegten. 
Park leider nicht'zu hören, Dafür sahen einige 
Exkürsanten sie nach Schluß der Führung in 
dem Garten eines der Teilnehmer, wo sie sich 
an ihrem Gesang ergötzen durften. Auch aus 
einem. Nachbargarten schallte der Sprosser- 
gesang herüber, Ein Kleiber, der durch den 
Garten flog, vergrößerte die Zahl der Vögel, 
mit dem die Naturfreunde an diesem erlebnis- 
reichen Sonntagmorgen Bekanntschaft gemacht 
hatten, 

Gestern morgen hatte sich die Zahl der go» 
fiederten Bewohner des Hitler-Jugend-Parks 
weiterhin vermehrt: der Berichterstatter be- 
merkte ein Pärchen der Weißen Bachstelze. 

A. K. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


28, April 1916 
Eröffnung des Mädchenlyzeums durch den 
im Dezember 1915 ing Leben gerufenen Deut» 
schen Lyzealvorein, Es lassen sich sofort 306 
Schülerinnen eintragen. Es ist dies die erste 
Vollanstalt für deutsche Mädchen in Lodsch, 
Im Jahre 1919 wird das Lyzeum vom „Deut- 
schen Gymnasial- und Realschulverein“ über- 
nommen und als „Deutsches Mädchengymna- 
sium” weitergeführt. Gegenwärtig ist es Ober- 

schule für Mädchen in der Schlageterstraße, 


N 


Betriebsappelle zum Nationalen Feiertag 


Führende Persönlichkeiten Litzmannsladis sprechen zu schalfenden Volksgenossen 


Wie am Geburistage des Führers vor über- 
füllten Versammlungsräumen führende Männer 
aus Partel und Staat vor die Volksgenossen tra~ 
ten, um zu Ihnen von der Bedeutung des Tagos 
zu sprechen, so werden auch am Nationalen 
Telertage des Deutschen Volkes In gleicher 
Weise Betrlebsappelle durchgeführt. Zum Füh- 
rer-Geburtstag mußten Hunderte vor den Ver- 
sammlungslokalen wieder umkehren, und auch 
diesmal wird sich die enge Verbundenheit der 
Schaffenden mit der Arbeit der Partel bekun- 
den. 

‚Die von der Deutschen Arbeltsfront voran- 
stalteten Betriebsappelle sind auf die beiden 
Vortage, 30. April und 1, Mai, verlegt, so den 
schaffenden Volksgenossen der und 3. Mai 
vollkommen zu eigener Verwendung zur Ver- 
fügung stehen. Sie werden die Tage zur Er- 


holung nutzen, um dann um so frischer an die 
Arbeit gehen zu können. 

Am Sonnabend, 2. Mal, führt dan Stadt- 

theater um 20 Uhr eine Sondervorstellung 

Nückliche Reise” für Vorwun- 

Die 


der Operette 
dete und Rüstungsarbeiter durch. 
Lichtspilelthoater „Casino” und „Ci 
tol“ werden um 10.30 Uhr, das „Rialto 
11 Uhr ausgewählte Programme zeigen. 

So sind alle Vorbereitungen getroffen, um 
die Foler des Nationalen Felortages des Deut- 
schen Volkes In kriegsbodingter, aber würdiger 
Welse auszugestalten, 


Wir voröffentlichen den Plan der Betriebs- 
appelle: 


Donnerstag, den 3. April: 

15 Uhr: Kröning & Co, Kreisredner Arnicke; 
1130 Buhle AG,, Oberbürgermelster Ventzkli 17 K, 
Anstadt's Erben, Kreistachabtellungsleiter Düp- 
pers; 16 Piklelni, [-Standarkenfüiter Dr, Moner; 
15:30 Gampe und Albrecht, Gauredner Behringer; 
19,30 Günter Schwarz, $4-Hauptsturmtührer Karsch. 


Freitag, den 1, Mal 

16.90 Marinebekleldungsamt, NSPK.-Haupwturm« 
führer Dr, Wendt; 16 EI " Fahlberg: 
14,46 Kotkowski, Schulung arus; 16 St, 
Welgt, NSPK.-Obersturmbannführer Lehxten; 
Allart Roussenu, ff-Standartenführer Dr. 
1146 F. Einenbraun, relsschulungslelter i 
16,10 Kaminski, NS auptaturmfühzer Dr. 
Wendt; 18 Miraki & Wassermann, Pg, Nagas 15 Bie- 
dermann AG. Krelmchulungswalter Schröter; 
15 Hirschberg & Wilczynski, f4-Oberstürmbann- 
führer Schulz, 17 Müller & Seidel, Kreitredner 
Johannsdotter; 16.90 Müllers eben, Krelsnchu- 
lungsredner Tausch; 16 Ruthenberg Raulino, Kr 
leiter Walbler; 14:0 F, W. Schwelkort, Land“ 
‚gerlchtspräsldent Kandler; 16.90 Scheibler & Grohe 
mann, Reglerungspräsident Vebelhoer; 18 Sozlal- 
versiehetungsanstalt, SA.-Hauptsturmführer Borns; 
11.15. Karl Eisert, {I-MtauRisturnfüngee Karachi 
18.15 Barzinskl, Kreisamtslelter in der Stroth; 
15. Fa, Horak, Krolntedner Arnicke; 18.0 Straßen 
ufi Zufuhrbahn, Kreisredner Dr, Schmidt; 1048 
“E-Werk Litzmannstadt, Gaurndner Behringer; 16.30 
Herschenberg Söhne, Gauredner Schederelt; 16.45 
Zollgarn, Gauhauptstellenlelter Christian: 16 Plihal, 
Kreisfachabtellungnlelter Zandner; 16 Karl Stel- 
nert, Relchsstellenlolter Schlötzer; 18 Jullus Kin- 
dermann, Oberataatsanwalt Steinberg: 16 Stadt- 
verwaltung, Oberbürgermelster Ventzkl. 

Ferner finden in den Umsledierlagern Kund- 
gebungen statt, deren Plan wir morgen veröffent- 
lichen, 


Wichtige politifche Schulungsmaßnahmen 


Breitenschulung In allen Ortsgruppen der NSDAP, / Die Teilnahme ist Ehrendienst 


Um allen Partei- und Volksgenosson eino 
zeitgemäße Schulung zu vermitteln, findet, 
durchgeführt vom Kreisschulungsamt Litzmann- 
stadt-Stadt, seit vorlgem Monat In allen Orts- 
gruppen eine „Breitenschulüng” einmal monat- 
lich an einem Sonntage von 9 bis 10 Uhr 
statt. Die Ortsgruppeneinteilung und die Schu- 
lungsstätten werden unter den partelamtlichen 
Nachrichten jeweils am Sonnabend vorher in 
der Presse bekanntgegeben. Es warden fol- 
gende zehn Themen behandelt: Unser Kampf 
um den deutschen Osten; Rässe und Volkstum 
im deutschen Osten; Nationalsozialistische Be- 
völkerungspolitik; Das Reich als Aufgabe; Sinn 
ünd Aufgabe der NSDAP.; Organisation der 
NSDAP.; Das Programm der NSDAP. (Außen- 
politisch) Das Programm der NSDAP, (Innen- 
politisch); Unsere Volksgemeinschaft und ihre 
Gegner; Der Sinn unseres Kampfes. Wir, die 


Ein Flieger-Fähnlein wurde gegründet 


Zukünltige Flieger-Olliziere und Flugzeug-Ingenieure werden bei uns herangebildet 


Auch in Litzmannstadt Ist Jetzt ein Flieger- 


Fähnlein gegründet, Es hat sein Heim In der 
Jugendstraße Id gefunden. Jedem deutschen 
Jungen, der Lust und Liebe zur Fliegerel hät, 
ist damit Gelegenheit gegeben, sich schon in 
jüngsten Jahren, im Kreise gleichgesinnter Ki 
meraden auf dem Gebiet der Fliegerei zu bo- 
tätigen. 


Im Anfang werden unter sachgemäßer Lel- 
tung kleine Modellflugzeuge gebastelt, die spä» 
ter unter Einschaltung persönlicher Ideen der 
Jungen zu neuen Modellen entwickelt werden, 
die dann In Justigem frischem Flugwettbewerb, 
ihre Leistungen unter Beweis stollon. Die dabei 
sich als beste Modelle erweisenden Konstruk- 
tionen sollen bel einem späteren Bau eines Se- 
gelugzougas Verwendung finden. So soll die 

itzmannstädter Jugend teilnehmen an der Ent- 
wicklung des Segelfluges im Warthegau. 


Deutsche Jungens, die ein Herz zum Flie- 
jen haben; Hinein In das Fliegerfähnlein! Die 
tüh erwobenen Kenntnisse in der Technik des 
Fliegens helfen Euch bei Fleiß und Energie, 
oin tüchtiger Flugzougführer zu werden, An- 


meldungen werden in der Jugendstraße 14 ent- 
gegengenommen. 


ji 


Jungflieger am Steuer 
(Aufnahme; 


LZ Archiv) 


wir das Glück und die Freude haben, in dieser 
großen Zeit Litzmannstadt deutsch zu gestalten, 
müssen uns immer wieder ausrichten auf diese 
Arbeit, Dazu Ist es unbedingt notwendig, daß 
alle Partei- und Volksgenossen regelmäßig teil- 
nehmen, einerlei, ob aus den einge- 
gliederten Ostgebieten oder aus 
dem Altreich. Die Angehörigen der Glie- 
derungen sind ihrer Formation entsprechend 
den einzelnen Ortsgruppen zugeteilt. 

Zum Teil treten auch geschlossene Einheiten 
des Deutschen Roten Kreuzes an, Es muß allen 
Beteiligten unbedingt klar gemacht werden, 
daß wir die Schaffung einer Heimat verlangen, 
die allen Erschwernissen des Lebens zum Trotz 
nur härter und siegesentschlossener wird, Mit 
dem Inhalt dieser Themen will man in der 
Schulung alle diese Gedankengänge den Teil- 
nehmern klar vor Augen führen und denselben 
so das gerade für die heutige Zeit notwendige 
Rüstzeug an die Hand geben. Die Teilnahme ist 
daher Ehrendienst am deutschen Volke, und es 
darf sich niemand derselben aus irgendeinem 
nichtigen Grund entziehen. Das Jahr 1942 soll 
die Entscheidung bringen zur Rettung unseres 

"Volkes und es gilt daher nur eine Parole; 
„Tritt gefaßt!" 


Wer will den Reiterfchein erwerben ? 


Im Rahmen der vormilitärischen Ausbildung 
beginnen Ende Mai in Litzmannstadt neue Lehr- 
gänge Im, Reiten, Fähren und in der Pferde- 
pflege im SA,-Reltersturm, Zu diesen Lehr- 
gängen können sich alle männlichen Volksge- 
nosser von über 16 Jahren melden, Sie erhal- 
ten nach Abschluß der Ausbildung die Be- 
rechtigung, bei einem barittenen oder bespänn- 
ten Trüppentell dienen zu können, Schriftliche 
Meldungen sind an SA,Sturmführer C. O. 
Müller, Standarte L/Milte in Litzmannstadt, 
Ulrich-von-Hutten-Straße 4, zu richten. Persön- 
liche Meldungen jeden Dienstag und Donners» 
tag zwischen 18 und 20 Uhr, Btenkenhofstr. 7, 


Diebstähle. In den Nachmittagsstunden drang 
cin unbekannter Täter mittels Nachschlüssels 
in eine Wohnung in der Adolf-Hitlor-Straße 
ein, erbrach mehere Behältnisse und entwendete 
sämtliche Kleider, Wäsche und Gebrauchs- 
gegenstände im Wert von rund 1300 RM. — 


Wir verdunkel von 21,10 bis 4.45 Uhr, 


Lieder von Kilpinen, Schubert und Wolf 


Ein vollendeter Liederabend von Professor Gerhard Hüsch am vergangenen Sonnabend 


‚Auf die Vortragskunst von Prof. Hüsch und 
dlo seines Boglalters Hans Udo Müller kann 
vielleicht einmal das Wort „vollendat”. angu- 
wendet werden, Prof, Hüsch besitzt eine außer- 
ordentlich modulationsfähige Stimme, die ın 
den oberen und in den teferen Lagen gleich gut 
klingt. Technische Schwierigkeiten scheint es 
für diesen Sänger überhaupt nicht mehr zu ge- 
ben. Die einzelnen Lieder gestaltet er sehr be- 
wußt, hebt jede Einzelheit hervor und läßt 
jeden Eifekt spielen. Was bel dieser Vortrags- 
weise manchen Liedern an Unmittelbarkeit dus 
‚Ausdrucks verlorengeht, gewinnen sie an Fein- 
heit, an Artistischem, In der Reihe der acht 
Schubartlieder kam am schönsten „Dar Nen- 
gierige" und die Zugabe „Das Rosenband", in 
Hüschs Interpretation können wir auch „Unge- 
duld” wieder lieben, das er mit erfreulicher 
Frische anpackt — nachdem diösem schönen 
Lied im „Dreimäderlhaus” so übel zugesetzt 
worden war, Der Opernsänger und Dramatiker 
entfaltete aich gewaltig und wirkungsvoll in 
den „Peuerreltern” und erzielte In dem herrli- 
chen „Gesegnet sel..." die stärkste und in- 
timste Wirkung. 

Der finnische Komponist Yrjö Kilpinen (geb. 
1892) wirkt vor allem stark in dan Liedern, 
deren Melodik aus den Kräften der Volksmusik 
seinor Heimat gespeist wird: in den beiden 
schwungvoll bewegten, fast schon opernmäßl- 
gen und deklamatorischen Ejold-Liedern und In 
dem ‚wunderbaren Lied „Alte Kirche”, . Hier 
zeigt sich Kilpinen als eln Meister treffsicherer 
'Tonsymbolik, der die Mittel moderner Hat- 
monik kühn "ind überzeugend einsetzt. Bei den 
übrigen Liedern würde man kaum auf einen 


Komponisten der Gegenwart ratan, Den beiden 
Künstlern sind wir besonders dankbar, daß sie 
uns die Bekanntschaft mit diesem Meister des 
modernen Liedes vermittelt "haben. 

In Hans Udo Müller hat, Prof, Hüsch 
einen Idealen Begleiter, der auch die technisuh 
sohr schwierigen Partien in Wolfs „Er ista’ 
und im „Feuerreiter" vollendet meistorte und in 


anderen Liedern mit feinstem Anschlag alle 
zarten Stellen zu voller Wirkung brachte, Mit 
mehreren Zugaben mußten sich die beiden 


Künstler für den ungewöhnlich slarken Balfall 
bedanken, Wenn wir einen Wunsch Außera 
dürfen, so‘ wäre es der, nicht Immer und im- 
mer wieder (auch in Litzmannstadt nicht) die 
bekannten Schuberts und Wolf-Lieder wu 
bringen. Denn aus dem überreichen Liedar» 
work dieser belden Komponisten gilt es, noch 
viele Schätze zu heben und Neuentdeckungen 
zu machen, Dr, H. Fiechtner 


Dichterlefung in der Schule 


Wenn Dichter aus ihren Werken öffentlich 
lesen, ist die Vortragskunst als solche niemals 
das Entscheidende. Das einzigartige Erlebnis 
einer Dichterlesung liegt darin beschlossen, 
daß der Dichter, indem er persönlich seine 
Dichtung vortägt, eine innere Beziehung zum 
Hörer Borstel, die unverwischbare Spuren 
hinterläßt. Das hat zur Folge, daß der Leser, 
wenn er später zu einem anderen Werk des 
Dichters greift, dieses mit ganz anderen Augen 
zu lesen und mit einer ganz anderen inneren 
Bereitschaft in sfch aufzunehmen vermag, — 
Deshalb ist es auch immer eine besondere 


Freude für einen Dichter, wenn er Im Kreise 
der Jugend lesen darl. 

Als der Dichter Theodor Jakobs In 
der vergangenen Woche abonds in verschie- 
denen Orten des Litzmännstädter Raumes las, 
ließ. er sich's nicht nehmen, am Vormittag den 
Schülern der Ober- und Mittelstufe der Gene- 
ral-von-Briosen-Schule aus seinem Holden- 
buch über General Litzmann „Der Löwe von 
Brzeziny” einige eindrucksstarke Abschnitte zu 
lesen und dieso stille Dichterstunde, die von 
allen Botelligten dankbar begrüßt wurde, auch 
in der zweiten Oberschule für Mädchen zu 
wiederholen, G, C. 


Lismannftädter Lichtiplelhäuler 
vom Ost- und Nordssestrand zum Salzkammergut 


Nicht weniger als sieben Landschaftafilme waren 
am Sonntag im „Rialto zu sehen. Zwei zeigten 
und Ostpreußen, einer Königsberg, oinar Ereinen, die 
Woser und einige Nordswebäder, einer Thüringen, 
einer die reizvollen kleinen Slädte am Kalserstuhl 
und einer Obardonau mit dem königlichen Strom und 
einigen Bädern den Salzkammerguls, Die Hersteller 
hatten es verstanden, das Eigentümliche jedor der 
genannten Landschalten In ihrem Film festzuhalten, 
so daß die Beschauer nicht nur allein das rein Land» 
schaftliche und Architektonische, sondern auch die 
Menschen und Tiere in ihrem Zuhause zu schen ba- 
kamen Deutschland Ist schön — jeder dieser Kultur- 
filme bostätigte es aufs neue, Es 
zu denken, daß man im Frieden alle di 
Kelten wird besuchen und erloben dürfen, 

Adoli Kargel 


„Leichte Kavallerie“ im „Rialto 
Fanfarenartig tönten øln paar Takte der guten 
alten „‚Leichten Kavallerie" durch den Raum des 
„Rialto“, Töne, die einst den bekannten Komponisten 
» Franz v, Supp berühmt gemacht haben. Und dann 


ee SET TE 


Die Kinder und Partner Rivela 


(L2.-Bilderdienst: Aufn, 

Wie wir bereits berichtet haben, findet 

demnächst ein Gastspiel des weltbekannten 

Clowns Rivels- und seiner Kinder bei uns 
statt, 


Eingesandt) 


Arbeitsplativechfel 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt tellt mit; Die 
in der heutigen Ausgabe veröffentlichte amt- 
liche Bekanntmachung ruft allen Führern der 
Betriebe und Verwaltungen ins Gedächtnis, 
dab die Bestimmungen ‚bel Einstellung und 
Entlassung von Arbeitskräften genauestens zu 
beachten sind; das gleiche gilt für Haushalts- 
vorstände bezüglich der Einstellung von Haus: 
gehilfinnen und anderen Berufsangehörigen der 
häuslichen Dienste, 

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung 
über die Beschränkung des. Arbeitsplatzwech 
sels werden künftig unnachsichtlich bestraft, 

Es muß insbesondere von einer kriegsver- 
pflichteten Wirtschaft erwartet werden, daß 
sie zur Durchführung eines nach übergeordne- 
ten ‚Gesichtspunkten gelenkten Arbeltsein- 
satzes das ihre mit dazu bolträgt. 

Wer daher über Arbeitskräfte ohne Arbeits- 
amt verfügt, tut dies auf eigene Gefahr und hat 
künftig damit zu rechnen, daß ein solches Vor- 
gehen als Zuwiderhandlung gegen die Belange 
der Kriegswirtschaft johne Nachsicht verfolgt 
wird; gleichzeitig werden die betroffenen Ar- 
beitskräfte durch das Arbeitsamt anderweitig 


, eingesetzt, 


Tödliche Unfälle, Ein 37 Jahre alter Reichs- 
bahnschaffner, wohnhaft in der Büchsenstraße, 
würde beim Überqueren der Schienen auf dem 
Hauptbahnhof von einem Zug überfahren und 
tödlich verletzt. — Eine 28 Jahre alte Polin 
stürzte in einen in Ihrer Wohnung in der Bre- 
dowstraße befindlichen Keller, Sie erlitt dabel 
einen Wirbelsäulenbruch, an dessen Folgen sie 
nach kurzer Zeit in ihrer Wohnung starb, 


Brieikasten 


R. G, Wir lohnen es ab, über den Angofragten 
Angaben zu machen, J 
G. Hy Pablanice. Leider nicht druckzeif, 


Hier spricht die NSDAP. 


Ortsoruppen: Doldenau, Dienstag 20 Uhr Dienstbespre- 
chung der Pol. Leiter, Volkspark, Dienstag 20 Uhr Führer 
bosprochung, Schwahenherg. Dienstag 20 Uhr Dienstbespre- 
hung im Og-Helm, Spinnlinle, Heute 20.15 Uhr erweiterte 
Besprechung den Og.-Slabes. 

Hittar-Jugend, Dann 663. Ri 
tag 17.90 Uhr Reltbahndienst 
foigenden Taken Inden Ringappelle statt; 28, 4. Mädel 
ting U, Jupepdstr, 14, 10.90 Uhr; 20. 4. Mädelring IV, 
Jugendseite, 14, 19.30 Uhr; 30. A. Mädelring II, Jugend- 
Strade 14, 19.90 Uhr, Alle Mädel treten an, 


. Abteilung 1 Dient- 
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zeltes zu kagen wußte, Leichte Kavalleriel Dis; 
im Film dann in einer geradezu entzückonden Auasi 
tung zu sehen mit der so frischen Marika Rökk 
glanzvollem Mittelpunkt, Die beliebte Daratel 
wirbelt nur so in ihtet ungebundenen Leben 
aber gleichzeitig auch abgemesten In Ihren to 
diegenen Tänzen, Es sind noch mit von der Par 
Fritz Kampers, Karl Sims, Heinz v. Cleve, Cilly 
Feindt u a.m. Es war nett, daß dies Luntsplel wie- 
der auf dem Zettel stand; Otto Knien 


„Jenny und der Herr Im Prack" 

Die düstere Spannung des reinen Kriminalstücks 
ist nicht jedermanns Geschmack, Empfindsame See- 
len pflegen schlacht danach zu schlafen. Deshalb er- 
fand man das Krlminal-Lustspiel: Die Handlung hat 
soviel Dramatik, daß sie das Spiel zusammenhält 
und den helteren Figuren Raum lät, Ihr Tempera. 
ment nach Herzenslust auszutoben, Im vorlienenden 
Spiol haben die Rriefmarkensammler Ihren Kongreß, 


und.wo Werte sich häul ind die Gaunor nicht 
welt. Sie tauchau unter Hört 
inan, daß Oncar SI dann 
weiß man, wieviel Spaß damit verbunden ist. Auch 
Paul Kemp vertritt das heltero Fach, während 


Gum Huber, Johannes Heesteors und Hilde 
Hildebrand die seriösen Rollen darstellen. Da 
os sich um ein Lustsplel handelt, nimmt man Un- 
wahrscheinlichkeiten gern in Kauf, wenn sie sich 
wie hies in den Dienst des Ganzen stellen. Man 
lacht und fühlt sich entspannt. (Palast) 

Georg Kell 


BriefmarkensEche 


Sonderstempel „Großdeulscher Reichstag 24. 4 
1942”. Zur Sitzung des Großdeutschen Reichstagas 
0u1-26. April wurden balm Postamt des Reichstages 
besondere Tagesstempel verwondet mit der Inschrift 
„‚Großdeutscher Reichstag 26. 4. 1942" und der Ab- 
bildung, des von einem Kichenkranz umrahmlen 
Hoheltszeichens. Schriftliche Abviemplungsanträge, 
die auf den Umschlögen entsprechend zu bezsichnen 
sind, nimmt das Postamt Berlin NW 7, Dorolheen- 
strabo 18, bis 5. Mai entgegen, aber nur für gültige 
Zuschlagmarken, 


Aus dem Wartheland 


Soldatiiche Oftbewährung 


Das schlichte Zeichen soldatischer Tapfer- 
keit und Sinnbild des selbstlosen Sichopferns 
unserer einzigartigen Frontsoldaten Ist und 
bleibt das schlichte Kreuz aus Eisen, Es ist 
gleichsam auch ein Sinnbild des unbekannten 
Soldaten, der ohne viel Worte seiner höch- 
sten Mannespflicht, der Freiheit seines 
Vaterlandes dient. Bekanntlich wurde diese 
hohe Auszeichnung für heldisches Kämpfertum 
einmal im deutschen Ostraum, im Breslauer 
Schloß, von Friedrich Wilhelm II- gestiftet, 
wie überhaupt die eisernen Jahre der Ber 
frelungskriege ganz sichtbar in der heutigen 
Gathauptstadt Niederschlesiens ihren Ausgang 
nahmen. Hier wurde der historische „Auruf 
an mein Volk” erlassen, hler sammelto im 
„Goldenen Zepter" Lützow einst seine Frei- 
scharen. 

Doch nicht nur einst in den Freiheitskriegen 
spielte sich derart Entscheldendeg Im Kampf 
um die deutsche Freiheit ab, Auch das grob- 
deutsche Befrelungsjahr 1939 nahm in Breslau, 
also wieder im deutschen Ostraum, dem es ja 
in besonderem Maße gult, seinen Ausgang. 
Hier fanden die gewaltigen Kundgebungen für 
die Zusammengehörigkeit aller Deutschen über 
enge Willkürgrenzen hinweg statt: das Deutsche 
Sängerbundosfest 1997 und das ebenso gewal- 
tige Deutsche Turnfest 1998, Erstmals ertönta 
da der geschichtlich gewordene Ruf „Wir wol- 
len heim Ins Reich", von den Ostmärkern vom 
olnstigen „Drüben“, Und schließlich faßte der 
Führer auch hier an der Stätte des historischen 
Rokokoschlosses den Entschluß, das markante 
Sinnbild ewigen deutschen Solda- 
tentums zu erneuern. So sagte er schon 
vor Boginn des zweiten Weltkrieges in Bros- 
lau, daß, falls er einmal gezwungen sein sollte, 
einen Krieg zu führen, er dies alte Tapfetkeits- 
zeichen neu stiften werde. So ist letztlich das 
EK. im deutschen Osten wieder erstanden und 
es wird einmal der größten Kriegs» 
geschichte aller Zeiten angehören, da es 
in besonderem Maße auch der Ausdruck höch- 
ster soldatischor Ostbewährung wurde. Es 
wird einmal eine Erinnerung daran seln, 
welch beinahe übermenschliche Taten unsere 
Tapferen unter schwierigsten Verhältnissen 
gegenüber einer gewaltigen Ubermacht lelste- 
ton. Daß aber das Eiserne Kreuz schon seiner 
Herkunft nach aus dem deutschen Osten 
stammt, ist für alle im Osten Lebenden, an der 
Front wie in der Heimat, eine Verpflichtung 
zu ganzer, wahrhaft soldatischer Ostbowäh- 
rungl Kn. 


Gauhauptstadt 

Nach München verpflichtet (Eig. Meldung). 
Der erste Hold der Reichsgsutheater Posen, 
Raimund Bücher, wurde für ein längeres Gast- 
spiel an die Kammerspiele München ver- 
pllichtet, wo er die Titelrolle in dem Schau- 
spiel von Hans Jüngst „Achill unter den 
Weiber" übernehmen wird, Bucher kam von 
bekannten Bühnen des. Reiches an die neu- 


eröffneten Reichsgautheater in Posen, wo er. 


sich durch seine hervorragende Darstellungs- 
gabe zu einer tragenden Kraft der jungen 
Ostlandbühne entfaltet hat. 

HI.-Spielscharen besuchen den Osten. Im 
Rahmen der vom Reichsjugendführer verkün- 
doten diesjährigen Arbeltsparole für die 
Hitler-Jugend wurden ‘von der Reichsjugend- 
führung 130 Spieleinheiten zusammengestellt, 
die demnächst zur kulturellen Betreuung in 
den neuen Ostgebleten zum Einsatz gelan- 
gen werden, Der Einsatz der Jungen und Mädal 
erfolgt An kleineren Spielschargruppen und er- 
streckt sich über das ganze Sommerhalbjahr. 

02000 Bände ausgeliehen, Anläßlich ihros 
einjährigen Bestehens veröffentlicht die 
Städtische Volksbücherei der Gaubauptstadt 
Posen einen Arbeitsbericht, nach dem Im ab- 
gelaufenen Jahr rund 92000 Bände ausgeliehen 
wurden, 


Wichtiger Beitrag reftlofer Eindeutfchung 


HJ.-Vorbereitungslager für Umsiedler / Vermittlung deutscher Sprachkenntnisse 


Im Warthegau kommen aus allen Teilen 
des Reiches und von allen Stämmen des Vol- 
kos Menschen zusammen, (die zu einer einheit- 
lichen Gemeinschaft geformt werden sollen, 
Darüber hinaus sind viele Deutsche aus den 
Volksinseln des Ostens und Südostens in die- 
sen Raum zurückgekehrt, um dieses Land dem 
Deutschtum zu gewinnen, Alle eint das gleiche 
Ziel: Dor Warthogau soll eln restlos deutsches 
Land werden, 

Der Deutsche, der dieses Land kultivierte 
und bebaute und sein Gesicht formte, hat allein 
eih Recht zur Führung, Dieses Recht der Füh- 
rung äußert sich nicht Im Herrschen und Be- 
fohlen, Es findet soinen Ausdruck bei jeder 
Arbeit im Osten durch höhere Leistung und 
größeren Einsatz, Die Voraussetzungen zur 
Ausübung eines solchen Führungsanspruches 
bringt jeder Deutsche mit. Viele der Rückwan- 
dorer aber hatten nicht die Möglichkeiten, auf 
diesen. Voraussetzungen aufbauend, sich jene 
Bildung zu verschaffen, die notwendig Ist, um 
den Führungsanspruch durchzusetzen. Die 
Pflege Her deutschen Sprache und der deutschen 
Schrift wurde ihnen durch Hertschaft und Ge- 
walt eines fremden Staates häufig unmöglich 


gemacht. So kehrten sie zurück In das Reich, ` 


Diese unverschuldeten Mängel einer unge- 
nügendon Ausbildung gilt es zu beseitigen. Be- 
rolts schulentlassene Jugendliche, die über man- 
gelhafte Kenntnisse In der deutschen Schrift 
und Sprache verfügen, müssen vor Eintritt In 
den Beruf so weit gebracht werden, daß sie als 
vorbildliche Deutsche nicht nur Ihrer Haltung, 
sondern auch Ihrem Wissen nach in das be- 
zufliche Leben eintreten können. 

Im November 1941 wurden hier in Zusam- 
menarbeit mit der HJ.-Gebietsführung und dem 
Landesarbeitsamt 120 jugendliche Umsiedler 
zusammengezogen, die In den sechs Monaten 
eine gründliche Ausbildung erfuhren. Der Auf- 
bau dieser Schule Ist so, daß Hl.-Pührer und Er- 
zieher durch die gleichen Personen vertreten 
werden, Es gibt hier keinen Unterschied zwi- 
schen dem Mann, der vormittags den Unterricht 
abhält, und dem, der nachmittags den HJ.-Dienst 
Jaltet und gestaltet. Trotzdem ist dem Selb: 
führungsprinzip der nationalsozialistischen Ju- 
gend ein weiter Raum gegeben. Die Jungen 
selbst führen ihre Kameradschaften, sie stehen 
vor ihren Scharen, gestalten unter eigener Füh- 
rung Heimabende und Ausmärsche. Ja, einige 
sind von ihnen sogar In den umliegenden Düt- 
fern als HJ,-Führer eingesetzt. 

Um das gesteckte Ziel zu erreichen, war 
von Beginn an eine strange Arbeltsvertellung 
und ein genauer Tagesablauf notwendig. Trotz- 
dem vom ersten Tage an kein fester Plan auf- 
gestellt werden konnte, da die Voraussetzungen 
bei den einzelnen Jugendlichen sehr unter- 
schledlich und teilweise sogar unbekannt wa- 
ren, entwickelte sich schon nach einer Woche 
die Einteilung in drei Leistungsgruppen. 


Im Laufe des ersten Monats wurde eine ge- 
naue Stoffverteilung mit für die einzelnen Wo- 
chen festgelegten Arbeitszlelen erarbeitet und 
somit dem gesamten, sechs Monate dauernden 
Lehrgang eine feste Form gegeben. Wichtig ist 
hierbei noch, daß die Zusammensetzung der 
Leistungsklasse nicht mit der der HJ.-Scharen 
übereinstimmt, damit In der Freizeit beim HJ.- 
Dienst und auf den Stunden die Möglichkeit 
eines gegenseitigen Austausches und der Wech- 
selwirkung zwischen besseren und schlechteren 
Schülern gegeben Ist, 

Der Unterricht wird als Gesamtunterricht 
erteilt. Im Vordergrund müssen natumnotwandig 
deutsche Sprach- und Schriftübungen stehen. 
Doch auch für den Deutschunterricht Im welter 
ren Sinne, Geschichtsunterricht und national 
politischem Unterricht steht eine ganze Reiha 
von Stunden zur Verfügung. Bel der Kürze des 
Lehrgangs kann er sich naturgemäß nur darauf 
beschränken, einzelne Persönlichkeiten der 
deutschen Geschichte, die für den deutschen 
Osten und die natlonalsozlalistische Bewegung. 
von besonderer Wichtigkeit sind, herauszustel- 
len, im Dautschunterricht wichtige Werke deut- 
scher Dichtung und Literatur — soweit sie In 
den Familien unseres Landos lebendig sind — 
zu besprechen und zu vertiefen, Im national- 
politischen Unterricht wird auf die wichtigsten 
Tageslragen eingegangen. Ebenso werden die 
großen geschichtlichen Zeitereignisse unseres 
Volkes behandelt. Nachmittags geben Arbalts- 
stunden den Jungens die Möglichkelt, durch 
fleißige Ubungen das Gelernte zu vertiefen, 


Um den Jungen ein Ziel Ihrer Arbelt von Tag 
zu Tag und Woche zu Woche vor Augen zu 
führen, wurde ihnen b ' Begina des Lehrgangs 
der Gedanke eines Leistungskampfes nahege- 
bracht, Allwöchentlich am Sonnabend treten 
die einzelnen Leistungsklässen zu Ihrem Lol- 
stungskampf an. Vormittags in den Schulräu- 
men werden schriftliche Arbelten angefertigt, 
Zeichnungen hergestellt oder Erlebnisse nach- 
erzählt. Nachmittags muß beim HJ,-Dienst und 
im Sport jeder seine Leistungsfähigkeit unter 
Beweis stellen und zeigen, daß er über Willens- 
kraft, Ausdauer, Härte und Einsatzfähigkelt 
verfügt, Auch seine Leistungen im anderen 
HJ.-Dienst — Geländedienst, SchleBausbildung, 
bei Ausmärschen und im Heimabend — werden 
gewertet. f 

Die Schule befindet sich In einem ehemall- 
gen Kloster, das im Jahre 1445 von deutschen 
Mönchen gegründet wurde, die hier bis 1553 
gewirkt haben. Sie mußten damals zurück ins 
Altreich gehen, weil die Polen in ihnen plötz- 
lich eine Gefahr für das Volkstum sahen, Haute 
Hat ‚dieses Kloster ein anderes Gesicht erhalten 
und ist von einem neuen Leben erfüllt. Hier 
wird der Grundstein gelegt für eine deutsche 
Führungsschicht, le in unseren östlichen Gauen 
das Deutschtum für alle Zeiten sichern soll, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kempen 


bür, Stoßtruppredner Neumann sprach, Die 
Ortsgruppe der NSDAP. Kempen-Stadt veran- 
stältete eine öffentliche Versammlung, in 
deren Mittelpunkt eine zündende Rede des 
Kreisleiters Neumann stand, Er wies darauf 
hin, wie glücklich und stolz wir als Deutsche 
sein können, Zeitgenossen eines Mannes zu 
sein, der kraft seines Genies, gleich überra- 
gend als Monsch, als Politiker und Feldherr, 
berufen sel, den europäischen Erdteil umzuge- 
stalten, der das alte Wort wahr machen werde: 
„Am deutschen Wesen wird die Welt gene- 
ken." An Beispielen und Erlebnissen aus dem 
Leben des Führers bewies der Redner, wie 
groß das Wollen dos Führers, wie tief verwur- 
zelt seine Liebe zum deutschen Volk Ist, Sein 
Leben ist nur Dienst für sein Volk, Und 


Eine ftädtifche Mufterfiedlung entfteht® 


Deutsche Wohnkultur an Stelle polnischer Rückständigkeit ! Fortschritte in Konin 


Nach den langen und strengen Winter- 
monaten wurde nunmehr mit Beginn der ersten 
Trostfreien Tage wleder die Arbeit in Angriff 
genommen, die zur Fertigstellung der Im ver- 
angenen Jahre begonnenen Eigenhelme in der 
neuen Siedlung an der Robert-Koch-Straße füh- 
ren soll, 

An der großen Ausfallstraße nach Kalisch 
gelegen, entsteht hier die erste städtische Mu» 
stersiedlung das Kreises Konin., Im Gegensatz 
zu den wenigen polnischen Bauten der letzten 
zwei Jahrzehnte wurde hier von Grund auf 
nicht nur zwockmäßig, sondern auch nach deute 
acham Geschmack geplant und begonnen. 


Schon das Baugelände wurde abseits der 
tiefen Baulage der Kreisstadt gewählt, um von 
vornhoroin das größte Bauübel der Po- 
lenzelt auszuschelten, die das sogenannte 
Stadtparkviertel In einem Gelände erbaute, in 
dem die Keller mohrere Monate Im Vorlaufe 
olnes Jahres unter Wasser stehen, 

Zu beiden Seiten einer geplanten neuen 
Straße erheben sich die Bauten der Eigenheim- 
siedlung, Alles Zwei- und Vierfamillenhäuser. 
Ein großer Garten wird jodes Haus umschließen, 
um den Bewohnern nach der Arbeit des Tagen 
nicht nur Erholung, sondern durch die Gar- 
tenarbeit auch Ausgleich von dor einsel- 
tigen Büroarbeit zu bleten, Obstbäume und 
Sträucher, Blumen und Gemüsebeete sollen bler 
im bewußten Gegensatz zu den. vorhandenen 
Bauten einer fremden und vergangenen Zeit 
die deutsche Wohnkultur dokumentieren. Das 
für unsere Begriffe zu einem Wohnhause ge- 
hörkge -Spitzdach mit seinen in der. Sonun 
leuchtenden Dachsteinen wird ebenfalls” eine 
hewußte Abkehr von den Flachdächern der 
Wohnkisten einer auch für Konin überwunde- 
nen Bäuperiode darstellen. 

Bel der Innonplanung der Häuser 
wurde die kinderreiche Fämilie des neuen 
Ostens In den Vordergrund gestellt. Alle Woh- 
nungen welsen neben drei bis fünf geräumigen 
Zimmern eine große und lichte Küche`mit Ne- 
bengelaß, Badezimmer und Spülklosett auf, Daß 


neben der Waschkücho auch an den Luftschutz- 
raum gedacht Ist, macht dies« Häuser besone 
ders zeitentsprechend. 

Auch das für die östlichen Kreise das War- 
thegaues bisher so heikle Problem der saniti- 
ren Einrichtungen wurde hlor grundlegend ge- 
klärt, Eine eigene Pumpanlage, die alle Woh- 
nungen der Siedlung mit Wasser versorgt und 
an der auch das olnige hundert" Meter entfernt 
liegende Krofskrankenhaus angeschlossen wer- 
den soll, wird erntellt, und zwar derart, daß 
bei wolterem Ausbau die für die Zoit nach dem 
Kriege vorgesehene umfangreiche Vorgröße- 
rung dieser Siedlung mit angeschlossen wer- 
den kann, Auch die Kanalisalion wird, sowelt 
os die Materlallrage zuläßt gleichfalls so or- 
stollt, daß ein Anschluß an die später für die 
gesamte Stadt zu schäffende Kanalisations- 
anlage möglich Ist. 

Nachdem im Herbst des vergangenen Jahres 
der Dachstuhl des ersten Vierfamllienhausan 
gerichtet war, konnten die Arbelten Ende März 
verstärkt aufgenommen worden, so daß heute 
bereits von den ersten vier Häusern der Siad» 
lund das seiner Vollendung entgegensohende 
Spitzdach welt über die alte Kreisstadt und die 
Wartheniedorung hinweg von deutschem 
Aufbaugelst Zeugnis ablegen kann. 
Das Hämmern der Zimmerleute dor helle Klang 
der Mauerkellen, der harte Tritt der Bauhilfs- 
arbeiter, die die schwaren Lasten bis hinauf In 
zum Dachfirst tragen, singen das neue Lied im 
Tempo deutscher Arbeit: Abseits plätschert 
seit einigen Tagen der Wasserstrahl, „den dio 
Mötorpumpe dem tiefen Schoß der Erde ent- 
zieht. 74 
Wenn dann nach’ wenigen Monaten elfriger 
Arbeit die ersten Häuser ihrer, Bestimmung 
übergeben. werden, können Landrat und Krais- 
bauamt, Bauunternehmer und Bauhandwerker 


mit Stolz erfüllt nein, daB trotz größter Schwie- ` 


rigkelten hei der Beschaffung von Material 
und Arbeitskräften auch Im Kreise Konin dar 
Anfang zu einer neuen Baus und Wohnkultur 
nomacht ist Schw 


ebenso tberragend in seiner menschlichen 
Größe ist er als Politiker. Nichts kann ihn 
wankend machen in der Verfolgung des ein- 
mal gesteckten Zieles. Jene Kräfte, deren zer- 
störendes Wirken er in Deutschland und dar- 
über hinaus in Europa und der Welt erkannt 
hat, Judentum und Bolschewismus, bekämpft 
er mit aller Zähigkeit. Sein Kampfgeist ist un- 
zerstörbar, ebenso wie sein Glaube an die Lel- 
stungslählgkeit und die Gefolgschaftstreue des 
deutschen Volkes, Sein Kampfgelst vor der 
Machtergreifung ist der gleiche wie heute. Er 
wird das ganze Volk mitreißen und auch die 
Kleingläubigen überzeugen. ‘ Sein Feldherrn- 
ganie wird mit Hilfe der saghaften Armee der 
Welt, auch den Bolschewismus überwinden, 
wird die Truppen zu immer größeren Helden- 
taten hinrelßen, Heldentaten, die nach denen 
dieses Winters kaum noch zu überbieten sind. 
Und wenn wir, so schloß der Redner, auch 
1942 unsere Pflicht tun wollen, dann wollon 
wir dem Führer gemeinsam das Golöbnia ge- 
ben, ihm die Gefolgschaftstreue auch in die, 
sem schweren Jahr 1942 zu halten und den 
Kampf mutig durchzustehen Im unverbrüchli- 
chen Glauben an ihn und an den Sieg unserer 
gerechten Sache! 

Einrichtung eines Mlttererholungsheimen 
der NSV, Das früher zum Privatbesitz des Prin- 
zen Heinrich von Preußen gehöronde Jagd- 
schloß Frankpol über Wölfingen (Kreis Kem- 
pen) ist der NSV, zur Verfügung gestellt wor- 
den. Es soll den Zwecken eines Mültererho- 
lungshelms dienen, Die Instandsetzungs- und 
Verschönsrüngsärbeiten sind borelts im Gange, 
so daß mit der Erölfnung des herrlich im Walde 
gelogenen Hoims in Kürze zu rechnen ist, Es 
wird 40 deutschen Müttern beste Erholung 
bieten, 

Werbevortrüge für die sozlalen Frauen- 
berufe in der NSV.-Arbelt, Im Kreis Kempen 
wurden in der letzten Zeit mehrer Werbevor- 
träge für die sozialen Frauenberufe in der 
NSV.Arbeit durchgeführt, Die Veranstaltun- 
gen ih Treuweller, Schildberg und Wilhelms- 
brück zeichneten sich durch einen sehr guten 
Besuch aus, Die zahlreichen Anfragen an den 
Redner, Kreisamtsleitor der NSV, Pg, Alb» 
recht, lassen darauf schließen, daD die Wer- 
bung sich erfolgreich auswirken wird. Auch 
in Kempen wurde eino derartige Werbavar- 
anstaltung durchgeführt, die besonders vom 
BDM, zahlreich besucht war. Dor letzte Vor- 
trag fand am 22, April in Reichtal statt, Es kann 
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß 
sich auch jm Kreis Kempen viele deutsche Mä- 
dols für einen sozialon Frauenberuf in der NSV, 
entschllelion worden, 

Neuer Krelsverirauensmann, Def bisherige 
Vertrauensmann des Kreises Kempen der Treu. 
handstelle Posen, 44-Sturmführer Müller, irt 
vorsetzt worden, Selin Amt hat der bisherige 
Leiter der Treuhandstelle in Turek, Pg, Ersel, 
übernommen. pi 

Weiterer Ausbau das Kreiskrankenhauses; 
Im Kroiskrankenhaus wurde dieser Tage eine 
Röntgeneinrichtung eingebaut; ein Fortschritt, 
en dor Bevölkerung das Kreises begrüßt 
wird, 


Alexandrow 

be, Die Gaufilmstelle war da. Wenn auch 
unsere Stadt noch nicht das Glück hal, e 
ständiges Filmtheater zu besitzen, so ist die 
Einwohnerschaft doch für die Besuche der Gaue 
filmstelle Posen stets sehr dankbar, was ia 
dem starken Zuspruch auch jetzt wieder zum 
Ausdruck kam. Außer ven Filmen selbst fand 
die Wochenschau besondere Beachtung, 


Löwenstadt 

Werbung für sozlale Frauenberufe. Die 
NSV. veranstaltet am heutigen Dienstag, um 
19 Uhr, in der Schule in Löwenstadt einen 
Lichtbildetvortrag, um für soziale Fauenberufe 
zu werben, Alle Frauen und jungen Mädchen 
sind dazu eingeladen, 


Dietiurt 

Bestätigung des Dietiurter Bürgermelsters 
Der bisherige kommissarische Bürgermeister 
von Dietfurt, Parlitz, ist nun als Oberhaupt der 
Stadt durch Überreichung der Urkunde bestä- 
tigt worden, j 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Lontschütz 


2. 5, Nationaler Felertag, 5. 5u Plonlok 19,00. Plim. 
6, 5., Sobotka 10.00 Film; Rokorno 19.00 dfftl. Ve 
Tkaczew 19.00 dfltl. Vers, Ww 19,00 Til schite 
20,00 Vortrag: Seegeltung. 8. 5, Witonia 19.00 Plim, 
D. 5,, Masew 19,00 Film. 10, 8., Parcenczew 19,00 Pim. 
11. 8., 00stkow 19,00 Film. 12. Bu Chociszew 10.00 Otti. 
Osorkow 10,00 Film, 19, 5., Lesmlerz 19,00 Plim. 
Witonia 19,00 ött, Vers. 15. 5., Masew 19,00 DIL. 
17, 5., Parcenezew 19.00 Oft, Vers. 17. 5, Mutter- 
tag. 20, 5,, Lentschlitz 19,00 Olftl. Vers. 22. 5., Lentschütz 
20.00 Landesbühne, 24,—25. 5., Plingstireffen des BDM. 
Lager Grotnikl, . 5., Reichssportwettkampt inner- 
halb der Gefolgschalten der HJ. 


Müterberatung Litzmannstadt-Land 
‚Alexandrow-Stadt: Ta der Hifsstelle für Mu, w, Rind, 

Kallscher Str, an jedem 1. u, 9, Mittwoch I Mon. 14 Uhr, 
die allchsten am 0. u. 20, Mal, Alexandrow-Land: Romblen, 
Im NSV.-Kindergarton am 1. Froltag im Mon. 14 Uhr, die 
nächste am 1. Mal. oem. Onikow-Andrenshaf: In der Hilfs 
stelle Mutter u. Kind jeden 1, Donne: ‚13 bis 14,90 
Uhr, die nilchote am 7, Mal. Andri In der NSV. 
Dienststelle Jeden 1, Donnerstag 
Uhr, die nächste am 7. Mal. Wilhelm: 

anerstag 1. Mon. 14 Uhr, die nächste am Al, 

ntinow: in dor Nilfsstelle Mutter u, Kind, Mer- 
mann-Oöring-Sir,, jeden 2. und 4. Freitag Im Mon, Bi 
A—K am 8, Mal, Buchst, L—Z am 22, Mal, Broj 
bach: In der Schule jeden 4, Dienstag I. Mon, 14 Uhr, di 
nächste am 20, Mal. MKönlgsbacht In der Schule jeden 
2, Donnerstag 14 Uhr, die nächste am 14. 
Brojeo: Bolm Ortsvorsteher Zeilmer jeden 
Mon, 14 Uhr, die nichste am 19. Mal, tëwi 
im Monat Mal aus (Pfingstmontug), MNeusSulztold: In di 
Räumen dor NSDAP. Jeden 3, Montag I. Mon, 14 Uhr, die 
nichste am 18. Mal. Rzgow: In den Räumen der NSDAP, 
jeden 1, Dienstag I. Mon. 14 Uhr, dic nächste am 5, Mal, 
Striekau: In der Hilfsstelle Mutler u, Kind, Adolt-Hiller« 
Straße 19, jeden 3. Mittwoch, die nlichste am 20, Mal, 
Zglorz-Stadt und „Land: In der Hilfsstelle Mutter u. Kind, 
Hermann-Oöring-Str. 32, alle 14 Tage am Donnerstag von 
13 bis 15 Uhr, die nächsien um 7. u, 21, Mal. Tuschln: 
Im Deutschen Hays jeden 2. Dienstag 14 Ulir, die nächste 
am 12, Mai, Srydlow: Jeden 2, Sonnabend I. Mon, 13 bis 
14 Uhr, die nächste am 9. Mal (Schule). Beldow; Jeden 
3, Sonnabend |, Mon, 13—14 Uhr, die nächste am 16. Mal 
(Schule). 


Aus den Ostgauen 


Dirschau. Drei Monate Gefängnis 
wegen Arbeitsvertragsbruch. Vor 
dem Strafrichter hatte sich die bei einer Elbin- 
ger Firma tätige A. J. zu verantworten, die 
eigenmächtig ihren Arbeitsplatz verlassen 
hatte, Sie wurde zu einer Gelängnisstrafe von 
drei Monaten verurteilt, 


Schneidemühl. Aus dem Zug gestürzt, 
Ein verwundeter Soldat stürzte zwischen den 
Stationen Filehne und Ascherhude auf bisher 
nicht geklärte Ursache aus dem fahrenden Zug 
und wurde später bewußtlos neben den Schie- 
nen aufgefunden, Der Schwerverletzte wurde in 
ein Krankenhaus gebracht, 

Graudenz, PolnischerSittlichkeits- 
verbrecher hingerichtet. Der durch 
Urteil des Sondergerichts vom 6. März als ge- 
fährlicher Sittlichkaltsverbrecher zum Tode ver- 
urteilte Pole Tadeus Polakowski ist hingerich- 
tet worden. Dar Verurteilte hatte planmäßig 
auf Straßen und Wegen am Rand der Stadt 
Graudenz Frauen und Mädchen aufgelauert, sie 
angefallen und vergewaltigt. In einem Falle 
hat er dem von ihm überfallenen und zu Boden 
‚geworfenen Mädchen die Handtasche entrissen. 


Z.-Sport vom Tage 


Bezirksmelsterschaften Im Tischtennis 


Zum Abschluð der Tischtonnisspiotzoit 1941/42 
wurden dio Bezirksmeisterschaften am 26. 4. 1042 
im Städtischen Hallenbad durchgeführt. Sämtliche 
Gomolnschalten meldeten die boston Tlachtennis- 
spieler. Der Bezirksfachwart für Tischtennis Kir- 
sten eröffnete die Kämpfe, die sportlich und 
schnell durchgeführt wurden. Der Gaumelster Im 
Tischtennis 1941, Kluth (SG, Rapid), konnte an den 
Spielen teilnahmen, und war wieder gut In Form, 

Die Ergebnine sind folgende: länner-Rinzelı 


SG) 0 
1. Kampa-Dr, Müller (TG. 1919), 2. Bartsch- 
(Stadt-SG), Trauen-Einzeli 1. Balz (Post- 
5 Tacko (Post-5GJ; Prauen-Doppel; 1. Batze 
Tacke (Pont-SG.); 2. Galltein-Zeit (SISG-1913). Gor 
mischtes Doppel: 1, Patz:Zlesche (Post-LSV.)j 2: Gall- 
rein-Bartsch (Stadt SG), k 
Damit int dio Tischtennisaplelzelt beendet, Bs ist 
zu hoffen, daß in der nouen Spièlzoit wiodor so 
schöne Veranstaltungen aufgezogen warden können, 
damit die Spielntärke dor Litzmahnstädter Spieler 
auch welterhin mit anderen Städten gemessen wer- 
den kann, 


Pablanico — Holchabahn-Rportgumelnschäft 2:5 (11) 


In Pablanlca gelang os der Roichsbahn-Sportgo- 
meinschaft Litzmannstadt trotz dreifachen Ersatzen 
beide Punkte mit nach Hause zu nehmen. Mit dem 
Winde im Rücken konnte Pablanico oin Tor vor- 
legen, doch noch vor Halbzeit wurde dieser Vor- 
sprung aufgeholt, Eine Umstellung nach der Halb- 
zeit bewährte sich, und Reichs) konnte In Püh- 
rung gehen. Noch einmal gelang es Pabianice glaich» 
zuziehen, abor dann zog die Reichsbahn unwider- 
stehlich auf 5:2 davon. Alle Versuche, diesen Vor- 
sprung aufzuholen, scholterten an der guten Hinter- 
mannschaft der Reichsbahn-Sportgomelnschaft, 


Die Kiolnkaliver-Schlonabtellung der Relchr 
bahnsportgemelnschaft führte ein Opferschloßen ti 
das Kriegs-WHW. durch und konnte einen Bettas 
von 2400 RM, für das Krloos-WHW, abliofarn, Be- 
ster Schütze war Jenß mit 96 Ringen, zweiter Keußer 
mit 35 Ringen, dritter Hund mit 34 Ringen, 
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OO HEINRICH BOLTZ, 44-Haupl- 

sturmlühter, x, Z. Soldat Im 
Felde, und Frau, HANNE, gab, 
Borkowski, haben geheiratet, Kra- 
kau, den 23, April 1042, 


OO Ihre Krlegstrauung geben be- 

kannt; WILHELM JOSER JE- 
LINEK, Gofr. d. Gen.-Komp., und 
Frau, ELLI, geb, Hauli, Litzmann- 
Aladi, den 28, 4, 1042, 


Die glückliche Geburt des er- 

sion Kindes, HELGA LINA, ge- 
ben bekannt: Robert Wal- 
ther, San-Ogelr, Frau Mar- 
tha, geb, Schubert, Litzmann: 
stadt, 25. 4, 1042, Zieihenstr, 134. 


KARIN IRE Unser erstes 
Kind, ein Sonntagsmädel, Jat an: 
gekommen, Frau Nina Begde-Wlar 
dimirow, Kurt Begge, x. 2, b. d, W. 


1042, In Pablanlce stattiindende 
kirchliche und atandesamtliche 
Krlegstrauung geben allen Ver, 
wandten und“Bekannten bekanntt 
GERHARDT LANGNER und BU: 
GENIE NACHTIGALL, Pablanice, 
den 28. 4. 1042. 


Die glückliche Geburt unseres 

Töchterchens URSULA:LILLI zel- 
gen hocherireu! an: Frau Erika 
Wegner, geb, Isler, und Al- 
bert Wegner, zZ bel der 
Wehrmacht, Lilemannstadt, den 25. 
4, 1042, 2.2. Krankenhaus Beth- 
denem, 


Wir erblelten die unfabbure 
Nachricht, daß moln Altester 
Sohn, hrer Bruder, Schwa» 
ger und Onkel, der 
Ootroho 
Otto Philipp 
am 25, Mirz 1042 im blühenden 
Alter von 22 Jahren im Osten bel 
der Abwehr elnes feindlichen Ane 
wellebtes Vaterland, 
Volk den Meldontod ge: 
tunden hat, R 
in tiefem Schmerz: 
Mutter, Geschwister und weltere 
Vorwi 


20.-Wola, Litzmann- 


Pnltippbot P. 
stadt, (Frankreich). 


wir erhleiten die traurige 
Nachricht, dad meln Ileber 
Sohn, meln guter Bruder, 
der Bauer 
Heinrich Zippik 
Detrelter In elnem Int.-Reat, 
am 20. März 1042 bei den schwe- 
ren Abwehrkämpfen Im Osten den 
Heldentod für Führer und Vaterland 
gefunden hat, 
In tiefer Trauer Im Namen der 
Hinterbllebenet 
Reinhard 
Konstantkl, Gemeinde Plaskowict 
Kreis Lentschütz, 


‚Nach langem, schwerem, mit unend- 
Uher Heduld ertragenem Leiden 
verschled nm 25. 4. 1942 unser In- 
niggellebter Sohn und Bruder 


Artur Alfred Thiem 


Im Alter von 34 Jahren. Die Uber- 
führung der sterblichen Überreste 
vom Trauerhaus, MHelnzelshof, Vor- 
werksisaße 22, aus tindet am Diens: 
tag, dem 28, April, Han dem Pried: 
hof Radegast, 15 Uhr, statt, 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Eitern, Bruder, Schw 
und Schwager. 


Für die wielen Beweise herzllcher 
Teltnatime beim Helmgang meines 
trousorgenden Gatten 


Alexander Hengstler 
tage ió allen meinen Bekannten 
herzlichsten Dank. Ich danke allen 
Kranz und Blumenspendern, Insbe- 
sondere der Deutschen Reichsbahn 
und dem SA,-Sturm. 

Die Gattin und Tächterchen. 


Für die vielen Newelse herzlicher 
Telinahmo beim Helmgang meines 
leben Ontten 


Karl Adolf Kürbitz 


spreche Ich Allen meinen herzlich 
sten. Dank Insbesondere den 
Herren Pastor tür die trontreichen 
Worte, dem Konst, Kirchenkoll, und 
den Sängern, dem ‚Vorstand und 0o: 
folgschalt der P. C.J. sowie allen 
Kranz- wid Dlunienspendern, 


Die tlaltrauernde Gattin. 


m 
OFFENESTELLEN 


‚icherer Buchhalter für nrö- 
Batrieb für nolort gesucht, 
Angebote untar 7160 an die LZ 


Toxuliodustrio Gebr, Seibert, AGs 
komm, Verw, Artur Kohts. Litz 
mannstadt, Bonner Sir. G, sucht 
2 Bilanzbuchalter(innen], 1 Lohn: 
buchhalter(in), 1  Lagerbuchhal‘ 


ter(in) und 1 Stenotypintin, 
w stowinsenhäfter Buclhals 


Erlahre: 
ter von Wirtschaltsprüfer für Ab- 
‚schlußprüfungen sofort gesucht, 
ch für halbe Tage, Angebote 
unter 7167 an die 


Nebenberufliche Tätigkeit wird 
"noch einigen Herren geboten, An 


itlerer Textilbeteieh 
sucht ‚für sofort deutsche männ- 
liche odor weibliche Bürokraft, 
Es wollen sich nur Bewurber(in: 
non) melden, die nach Ausbil 
dung und Können 
freudig und mit elgonor Initiative 
arbeiten und außerdem nllo mar 
huellen Fertigkalten eines ord- 
nungsgemäßen Bürobotriebos ber 
herrschen. Buchhaltung, Schreib- 
maschine und Stenogtafle Grund: 

‚Geboten werden ni 


selbständig, |" 


Wir erhielten die schmerz" 
iche, für uns noch Immer 
untaßbare Nachricht, daß 


unser helßgeliebter jüngster Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Shite Johann Manz 

Rückwanderor aus Darhomoth 

uchenlan) 

im blühenden Alter von 21 Jahren 
am 25. Dezember 1041 bei den 
harten Kämplen Im Osten den Mel- 
dentod fir Führer und Vaterland. 
land, Kurz zuvor hatte 
Semne Kreuz T. Kl. er 

‚Ruhe sanft, du gutos Merz, 

wer dich gekannt, fühlt w 
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rin, ‚Onkeln und Tanton, 
Schleratz, 28. 4, 1942. 


Nach langem, dveri Lalden vér: 
d. M, Im Alter von 


Sch utter, 
‚Schwester, Schwägerin und Tante 


Helene Klara Scheel 
geb, Vogt, 


Die Beerdigung unserer Neben Ent- 
schlafenen findet am Dienstag, dem 
A, 1042, 17 Uhr, von der Lel- 
chenhälle des alten ev, Friedhotes 
aus, statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbii 


Dem Schmerz der Hinterbliebenen 
schlledt sich an die Oefolgschaft der 
Firma Otto Scheels Erben ln der 
Trauer um den Verlust ihrer Be- 
triebsführerin, deren ehrendes An: 
denken sie stets treu bewahren 
wird, 


Für dle vielen Beweise herziicher 
Teilnahme an der Beerdigung tin“ 
serer Neben Mutter 

Ernestine Rausch 

gob, Hoftmann 

sagen wir allen unseren herzlichen 
Dank, insbesondere Mer Pastor 
A, Schmlöt für die trostreichen 
Worte {m Trauerhause und nm 
Grabe, den Kranz- und Diuimenspen- 
dern sowie allen, die der Holmge- 
gangenen die Jetrie Ehre erwiesen, 

Die trauernden Hinterhilehenen. 


nn 
Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr. M, und 
A. Krleger, 

vorm. K. G, Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 140-41, Bel Todonfällen won- 
don Sio nich vortrauensvol an 
uns, wir beraten Sie gori 


Bestattungsinstitut 
Josel Gärtner & Co. 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- 
strabo 19,- Fillalo; Adolt-Hiller- 
Straße 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gogründet 1888, 


Lagorverwalter- Verkäufer, 
dig, für eine Seldenwarenfabrik 
gesucht, Angebote mit Lebens: 
lauf und Angabe bisheriger Tä- 
tigkeit ‚ unter 7105 an die LZ, 
zu richten, 39973 


selbstän- 


Ein Lagerverwalter für techni; 
Artikol sowie ein Pakturint 
hiesigem Textilunternehmen N 


sucht, Angeb, u, 7137 an die 


Junger Mann für Ausgänge und 
Jelchte Büroarbeit sofort genucht, 
Ostdeutsche Bokleldungswerke 
Günter Schwarz, KG, Busch 
linie 200. 


Vormessungstechulker 
mit Erfahrungen in tachymetrl- 
schen Messungen für Mallora- 
Uonsentwürfe sofort gesucht, On- 
kar Jahnke, Beratander Ingenieur, 

mennstadi, _  Horal» Weuaol- 
a 


onrat für alle vorkommenden Ar- 
beiten ‚im. Ateller u, einen Retu- 
icheur(in) für Negative u. Pork 
tivo nofoit gesucht, Angebote 
sind an das Foto-Alelier Lente 
schütz, Fiußstraße. 1, zu richten, 


Feinmechaniker gesucht, Angebote 
unter 7075 an die LZ. 


Selbst, Kortesp schöne 
Handschrift, Maschinenchreiben, 


Junges 


„|Fabriklokal, gaeiküer für Näherel, 


Zeichner 
sofort gesucht. Nur erstklassige 
Kräfte wollen sich melden. Oskar 
Jahnke, Beratender Ingenieur, Litz- 
mannstadt, Horat-Wessel-Str. 43. 


Stonolyplalin 

sofort gesucht, Oskar, Jahnke, 
Beratender Ingenieur, Litzmann" 
stadt, Hornt-Wessel-Sirade 43. 


Junge weibl, Bürokraft In angeneh- 
ms Danerstellung gesuchte Vor- 
kenntnisse erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung, Angebote unter 

716, n die LZ 39803. 


Zum solarligen Antritt 

einige dunge. nett; aussnhende 
Verkäuferiunen mit Kenhtnissen 
in der Textilbranche gesucht: 
Bedingung: porfekte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandten 
Auftreten. Ang. u 1957 an die LZ: 


Jungo Verkäuferin (Deutsche) mit 
polnischen Sprachkenninissen für 
Texiilbranche ab nofort gesucht. 
Angebote mit Lichtbild unter 7111 
an die LZ, 39981 

Mädchen für gepflegten 

Haushalt gesucht. Krull, Adolf- 

Hitler-Ste, 69, W, 41. 39004 


Zuverlässige Köchin wird, gesucht, 
ja 07, 
40038 


Zu melden Adolf-Hitler-Straß« 
beim Hausmelster, 


VERTRETER 


luftspparsten an Fleischorelbe- 
trieba, Hotels usw. gesucht, An- 
gebote unter 1880 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Ditanzbuchhalter (Bücher - Revisor) 

übernimmt Stundenbuchhaltung, 
Einrichtungen laut Kontenrahmen, 
Bilanzerstellungen unw. in Nach. 
mittagsstunden. Anschrift unter 
7140 an 40030 


die LZ, 
Buchhalter, mit Duürchschreibosy- 
jem vertraut, sucht ab I. Mal 
Halblagsbeschäftigung (6 Stun- 


den), Angeb, u. 7059 an die LZ. 


Betriebsingenleur übernimmt Bera- 
tung in allen Batriebslrngen, wie 
Rationalisierung, Planung. Scha 
zung, Beseitigung von technischen 
Schwierigkeiten. Angebote unter 
7159 an die L 39778 


VERKÄUFE 


fünftonnig, 
Angebote 
39771 


Zweispiinner-Rollwagen, 
3609,—, zu verkaufen, 
unter 7151 an die LZ 


mpimaschine, 

275 P3, in erstklassigem 
de, Generator, 100 K. V- 
Volt Spannung zu verkaufen. 
Angebote unter 7083 an die LZ 


Verkäuflich fast neuer schwarter 
Anzug, Größe 170 cm, 65,—, bel 
Mauch, Moltkestraße 126, W. 8, 

von 16-18 Uhr, 30778 


Beitstellen mit Matratzen, 
in gutem Zustande, 250 
zu vorkaufen von 15—18 
Uhr Danziger Straße 115, W, 3, 


Schwarz poliertes Klavier, Klavier- 
stuhl und Notenständer mit No: 
ten, neuwertig, für 050 RM, um- 
ständehalber zu verkaufen. An- 
gebate unter 7157 an die 


Zu verkaufen elektr, Kochplatto, 
Clausewitzstr, 13/1, von 13 


bin 15. Uhr. 39791 


Zu vorkaufen: Badewanne u. Bade- 
‚ofen, 200,—, zwei transportable 
Schamotioðfen, 150,—, und ein 
Schrank, 80,—, Horst-Wessel-Sir. 
5, W. 12, Fernruf 260-54, Anira- 
gon von 17-19. 40046 


Sportwagen, A zu vorkaufen 
Kurfürstenste, 1, W. 28, 40044 


Tiefer Kinderwagen, 65,—, mi ver- 
kaufen Marktstraße 67, W. B1, 


‚Auszlehtisch, 20,—, Bisenheit mit 
Mai 25,—, ‚dreitell, Schrank, 
Eiche, 200, Singer-Nähmaschl- 
ne, 150,—, Sofa, 50,—, 6 Feder- 
kissen, 2 Federbatten, 50,- 
Hermann-Göring-Str, 140, W. 6, 
3, Stock, Dienstag und Mittwoch 
von 10-12 Uhr, 30787 


Zustan- 
Au 2 


Zwei 


I —- 


Anmeldung zur polizeilichen Erfas- 
sung _ sowie  Relsegenehmigung 
OS.-Warthegau auf den Namen 
Helene Lorek, Grodziec O, $., Kr, 
Bendzin (Bendsburg). Gegen Ba- 
lohnung abzugeben bzw. Nach- 
richt erbeten bei Helene Lorek, 
Grodziec, O. Su Srodkowastr. 7, 


ENTLAUFEN 


Entlaufen Deutscher Boxer, 50 cm 
hoch, goldbraun, weiße Halnblos- 
so, hört auf „Arco“, braunen Le- 
derhalsband, Gegen hohe Beloh- 
nung abzugeben: Haus Obarost, 
Str, d, 8. Armee'ðd, bol d. Wache, 


VERSCHIEDENES 


Schlacke in größerer Menge koston- 
los abzugoben. Litzmannstädter 
Kammgarnindustriowerke, Flott- 
wollstraße 5. 


Sommeraufenihalt In Pension oder 
Gut gesucht, Angebote unter 
7161 an die LZ, 39795 


ee 
Geschäfts-Anzeigen 


Stricksnchen 

aller Art für Damen, Horren und 
Kinder, Trikotwäsche in Beide, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kinder- und Babybekleidung, 
‚Strümpfe und Handschuhe preis- 
wert bel E. & St Wellbach, Litz- 
mannstadt, Adolf- Hitler- Str. 454, 
Ruf 1 


en — 
Autoroparaturen 

führt aus Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhol- 
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42, 


Durch Schaden wird 
men arm... Ohne Dackel 
soll man keinen gefüllten Milch 
töpf stehen lassen, sonst hot 
Nochbars Mieze die froude 
und die Hausfrau das Nacha 
sehon! Baim Wöschewaschen 
ist es ähnlich; da haben Sie 
don Arger, und der Kalk im 
harten Wossor stiohli dem 
Waschpulver die Waschkreft, 
Verrühren Sie vorher immor 
einige Hondvoll Honko Bleich« 
soda im Kossel, damit das 
Wasser weich wirdi 
nn 


„Gasundheit 
ist kein Zufall” 


iga dieser Aufklärungs- 
rodont wird noch immar 
gestellt und nur 

rekte 


Radio, 70 RM., zu verkaufen Adoll- 
Hitler-Str, 86/3, 16-18. Uhr, 


Pelrmantel, Seal, Größe 48, für 750 
RM, zu verkaufen Horst-Wossel- 
Straße 53/12. 39801 


KAUFGESUCHE 


Küchenmöbel und ein Ausziehtlsch 
mit 4—6 Stühlen zu kaufen ger. 
Angebote: unter 7144 an die LZ. 


Rundfunkempfänger, grod, neu oder 
alt, zu kaufen gesucht, Angebot 
unter 7096.an die LZ, 3072 


Büroangentellter sucht ab sofort 
eine Stellung, Angebote unter 
7169 an die LZ. 39796 


Koutmännischer Buchhalter - Korre - 
apondent, Organisator, sucht lel- 
tenden Posten; Angebote unter 
7156 an die LZ. erbeten. 39781 


Direktions-Sekrelärin mit langjähr, 
P) Deutsch,  Polnlach, R 
"nisch, mit‘ Löhnbuiehhaltung vor- 
traut, sucht Vertrauensstellung in 
Pabianice, ‚bzw, Litzmannstadt. 
Angebote unter 7074 an die LZ. 


Jungo Aksdemikerin mit Sprach- 

konntnissen (Deutsch, Polnisch, 
Englisch) wünscht Betätigung als 
Dolmetscherin - Übersetzerin oder 
Sekretärin. Ang, u. 7155 an die LZ. 


Stundenbuchhalter 
sucht Beschäftigung. 
unter 6985 an die LZ. 


Gebildete Frau (Altreich) sucht für 

sofort Stellung im Büro oder an- 
derweltig halbtaga (6 Stunden), 
Eilangebote unter 7152 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Wer erteilt Latein einem Schüler 
der 6, Klasse? Angebote: Forns 
ruf 10033, 40040 


Englische Konversation In Aum 
tausch gegen deutsche und polni- 
sche gesucht, Angebote, unter 
7118 an die LZ. 39758 


* MIETGESUCHE 


Angebote 


aufmann nucht für 
sofort oder später möbllerler Zim: 
mer in gutem Hause, Angebote 
erbitte an Hötte Im Hotel Deut- 
sches Haus, 39085 


etwa qm, zu mieten 
oder zu pachten gesucht, Angoi 
bote unter 7132 an die LZ. rbet: 


Einfaches Zimmer zum 1. 5. von s0" 
ldem älteren Horm aus dem Alt- 
feich gesucht, Angabole an, Gor- 
hard Kaßner, Danziger Strabo 
11, W, 12 63 

Gut möbl, Zimmer für Bøtriebsfüh. 


rer gesucht, Angebote unter‘ 7150 
an die LZ. 39760 


Leere Bäroräums, 2—5 Zimmer, In 
Litumannstadt oder Nähe zu mies 
ten gesucht, Angebote unter 7131 
an die 1. 40014 


Gut möbl, Zimmer sucht sofort Ver- 
waltungsbeamter zwisch, Deutsch- 
landplatz und Meisterhausstroße, 
Angebote unter 7149 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


ho 3 Zimmer und Küche 
(Adolf-Hiller-Str.) gegen gleiche 
am Stadtrand, Angebote- unter 
die L 39777 


Wohnuni 
Rut 1 18-50 


TAUSCH 


lo gegen Ziehharmonika oder 


leichte Büroarbeit, von 9—12 ke: 
aucht, Angeb, u, 7130 an die LZ, 


schen gesicht, Ange- 


Relsigbosen 
in größeren Mengen zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 1821 
an die LZ. 


‚Kaufe Süberfuchn, 
7124 an die LZ, 


Kreissägewelle zu kaufen gesucht. 
ebote unter 7139 an die LZ 


‚Angebote unter 
39906 


Badewannen, emailllert, zu. kaufen 
gesucht, Ang u. 7098 an die LZ: 


Leore Sekt- und Welnilaschen 

in jeder Menge kauft Fremdenhof 
General Litzmann. Nur durch 
Eingang Straße der 8, Armee. 


Halbverdeckwagen 

(Landauer), mögl, mit Gummirä- 
dern, in gutem Zustande, satori 
zu kaufen gesucht. Angebote un- 
ter 1864 an die LZ, erbeten, 


Blektro-Motor, zwei bin drei Plorde- 
kräfta, Stromstärke 120 Volt, neu- 
wertig, zu kaufen gesucht, Ange 
bote an Adolf Schortel, Litzmann- 
stadt, Adoli-Hitler-Straße 116, 


Vier Matratzen, 

90X185 cm, gebraucht oder neu, 
aus bezugscheinfreien Materialien, 
sowie 3 Teppiche, etwa 2X3 
zur Ausstatt, von Gefolgn 
wohnungen zu kaufen 
Angobolo an Friedel Hansmannı 
Zglorz, Glückstraße 10, oder 
‚Fornruf Zgiorz 65. 


Kaufe gut erhaltene Schränke, Ti- 
sche und Sofa, evil, gegen Ab 
boitung in Damenschnelderel; A) 
gebote unter 7115 an die 


Staubsauger (220 Volt), gut erhal- 
ten; zu kaufen” gesucht, Ango- 
bola unter 1879 an die LZ. 


Suche Kinderwagen, nou oder ge- 


braucht, Angebote General-Litz- 
mann-Str. 92, W.33, Frau Beigert, 


Anzug und Mantel kauft solort prie 
vat Hermann + Göring - Straße 111, 
W, 15. 39789 

Damenkostüm, Sommermantel, 
Kleid, Damenhut, kauft 
pavar Hormann-Göring-Str, 

A 30788 


Gasherd kauft Adolf - Hitler - Straße 
109, W, 37, 30779 


VERLOREN 


Brieftasche, mit Führetsch., Klasse 
3b, Kennkarte, Gewerbeschein. für 
Autoreparatur » Werkstatt sowie 
Handworkskarte des Gerhard Hol- 
ke, Pabianice, Wanneratraße 22 
verloren, 


Arbeltskarte des Stanislaus Grze- 
gorzowski, der bei uns tätig lat, 
ausgestellt vom Litzmannstädter 
Arbeitsamt, lst verlorengegangen, 
Abzugeben bei der firma Weinert 
und Milch, Bauunternehmung, 
Buschlinie 65, 39802 


an 2 
Brotkarton der Hormann und Marle 
Schwander, Roggenweg 17, varlor, 


Vier Milchkarten auf die Namen 
Sigismund und Heinz Rüdiger, 
wohnhaft Kartätschenstraße 7, 
verloren, 39759 


Volkaliste ir.. 260026 der Ottilie 
Pelzer, Natolin 32, Amtsbez. Sulz- 
feld, Kreis Litzmannstadt, verlor, 


Sämtliche Lebensmittelkatten und 
Bezugschein für Gummischuhe der 


Fotokoplen 

von Urkunden, Dokumenten, 
Sohrittstticken und Vorlagen Jeder 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zuriick- 
pollctort. Herbert Blaumann,Adolf- 
Hitlor-Straße #9, Ruf 102-05, Foto- 
koplen gelten behördlich als Orl- 
pinat, 


Maschinengravuren 
Gravieranstält Arnold Berg, Po- 
sen, Wilhelmstr, 10, 


Bauglaserel, 

Glasschleiferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reperaturarbel- 
ten, Autoverglasting, schnolle und 
prompte Bedienung, fachmännl- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
1893-18. 


An alle Weberelen! 

Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion her: Woebeblälter In Pech- 
bund und Zinnbund, Holistähe in 
allen Profilen; Chörbreiter, Zahn 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelltzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webo. 
relutensilien. Weberelutensillen- 
Fabrik Zerbei & Prenzlau, Lits- 
mannstadt, Schlieflenstraße 73, 
Fernruf 115-12, 

Anspruchsvolle Innen- 
dekorationsmalerelen 

In sämtlichen In Frage kommen- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerworkstüube Erich 
de Fries, Schlageterstrade 62, 
Rut 130-05, 


Gewig — auch wir können ohne 
Kleiderkarte oder Bezugscheln 
nichts abgeben — 
aber wonn Sie zu uns kommen, 
ny sollen Sie so zufriedenge- 
stellt worden, als os uns nur 
möglich ist. Was haben Sie für 
Wünschet Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Damen- oder 
Hertenmantel sein? Bitte haben 
Sle Vertrauen zu Uns Sie sol- 
len Immer sogen können: Ja- 
wohl — Ich wurde gut bedient Im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 98, 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG. 
komm, Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikallen, Drogen, Kosmotika 
und Sellen, Litzmannstadt, Hor- 
mann-Göring-Str, 120 (früher 71), 
Rut: 101-07 und 221-74. 


Glas-Parkott-Geblludorolnigung, 
©, Bigotte, Glas- und Gebäudo- 
reinigungsmeistor, Moltkestraße 
12126, Ruf 118-88. 


Rundfunk-Reparaturen 
führt Tachgemäß durch: Elektro 
Utz, Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitlor- 
Straße 191, 


fe LE u A, 
Ginserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbie- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 204. Fernruf 110-62, 


Fuhrunternehmen 
A, K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-83, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Itz- 
mannstadt, Eigeno Lagerräume. 


‚Schrott und Metall, 
alte Mänchinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 


ma Krenz, Spinnlinie 137, 


al zu ta 
boto unter 7159 on die 


E 
12, abhandengekommen, 39773 


Solinger- 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Gerka rd 
emmel 


Adolf-Hitler-Straße 52 
Rút 234-36 


gewürzre 
Fuiterkalkmischung 


ZWERG- MARKE 


füralla Tiere 


Berlin: Mans Gihte 
Zahlendort, Wilsklstrade DO 


Veh lenigen 
€) 
FOTO 


Dét Welt älteste 
' fotochemische 
Fabrik” 


mannstadt, Ziethenktraße 97/09 
Ruf 1207, , 


25, Jahrg, 


Litzmannstädter Zeltung — Dienstag, 28. April 1942 


NS.-Gem, 
„Kraft durch Freude“ 


KON Kreiskulturring 
Litzmannstadt 
Dor Welt berlihmtester Clown 


CHARLIE RIVELS 
Akrobat schöödn! 


und das triumphale Varlet 
Programm vom 2, bis 1 
Mal Uglich in der Sporthalle 


Kumerierte Plätze! 


Preise vom 1 bis 8,60 RM. 


Mittwoch, Sonnabend und 
Sonntag, nachmittags 18 Uhr 
halbe Preise, 

Vor vark aut Kreindinnststelle 
‚Albort-Breyer-Str. b, Litsmann 
städter Zur „Adalt-llitior-Str. 80, 
Bush und Kunsthandlung Q. u, È 
Ruppert, Adolt-Hiilerdtraða 147 
und Abendkasse 
Jott Karten besorgen, 


ó- 
6. 


Behrdtteruburg 


‚Ruf 100-25 Ruf 10 29 


Essig- und Limonaden-Fabriken 
emptiohit 


Feinsten 
Tafelessig 


Fritz Wendt, Gürlliz-8chles, 

Poterste, 1, Fornruf 3040 
Baumschulen - 
Rosenkulturen 


Zur Früljabraplansung 
empfehle deh melno 
großen Bontände anı 


Ganz besonders starken 
Welnußhochstämmen 
Haselnußbüschen 
Himbeerpflanzen 
maga, Rhododendron 
Katalog auf Wunsch zu Diensten 


MM und schmerzlos 
W werden 
Hühneraugen 
und 
schmerzende 
Hornhautstellen 
beseitigt. 


Geldschränke 


und 
Kassetten 
Umarboiten von 
D Schlössern usw. 
omptlehlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinko 
Litemannstadt, Melstorhaus- 
stradord (alt 10) Rut 224-10 


Für Jhre Gesundheit 


ist dos Beste gerode gut genug. 
Di Vi je de Marsriol (Zol 
ft-Flaum) und peinlichste Sor 


Comelio-Hygiane das Vertrauen 
von Millionen Froven im In: und 


THEATER 


— [2 

Theater zu Litzmannstadt, Stidt. 
Bühnen, Moltkestraße. Diens- 
tag, 28, April, 20 Uhr KdF.-Ring 1 
„Maß für Maß“, Lustspiel von 
William Shakespeare. — Mittwoch, 
20. April, 20 Uhr Freier Karton» 
verkauf, Wahlfroie Miete „Glück- 
liche Reise“, Operette von Eduard 
Künneke, — Donnerstag, 30. April, 
20 Uhr KdF.-Ring 4 „Maß für 
Maß“, Freitag, 1. Mal, 20 Uhr 
Freler Kartonverkauf, Wahlfrele 
Miote, KAF. -Polizei „Maß für 
Maß“, 
Vorverkauf t. d; Wahltrelo Mieta 
Jowolls 3 Tago — für den frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
Tührungstag. — Die rlickständigen 
Raten der. Dauermloten werden 
ab 30. d, M. zur Einziehung ab 
‚gopeben, 

Kammerspiele, General-Litmann- 
Straße 21 (Singerhans), Sonn- 
abend, 2 Mal, 20 Uhr, Froler 
Kartenverkauf  „Liebesbrlete“, 
Komödie von Fellx Lützkendort. 


Peer Te dei 
FILMTHEATER 


Rialto, Moisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45. 20,80 Uhr. Das beschwingte 
und flotte Ufa-Lustsplel in Wieder- 
aufführung „Leichte Kavallerie“ 
mit Marika Rökk, Fritz Kampers, 
Karl Hellmer, Heinz v: Clevo, 
Only Feindt, Lotte Lorring. Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


Casino, Adolf-Hitler-Straße #7, 15,00, 
47,46, 20,80 Uhr. Dor eindrucks- 
volle Großtilm der Bavaria In 
Erstaufführung: „Kameraden“ 
mit Willy Birgel, Karin. Hardt, 
Marla Nicklisch, Hodwig Wange! 
Alexandor Golling, Carl Wery, 
Herbert Hübner, Paul Dahlke, Ru- 

dolt Fernau. Jugendl. zugelassen.. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr, Haute 
Erstaufführung eines Bavarla- 
Films „Jenny und der Herr im 

ack“ mit Gusti Huber, Johnn- 
nes Hecstors, Hilde Hildebrand. 
Paul Kemp, Oskar Sima, Gustav 
Waldau, Eine amüsante Kriminal- 
komödie und das geholmnisvolle 
Verschwinden einer der kost- 
baren Perlen der Welt, Für Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80. 17.15, 

20 Uhr, Nur 0 Tage bis einschl, 
Donnerstag „Die Pompadour“ 
mit Käthe von Nagy. Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Corso, Sehlugeteratr, 55 (204). Be- 
ginn: 1430, 17.90 und 20.30 „Der 
siebente Junge“, Jugendliche 
nicht zugel, Vom 2. bis 4. Mal 
großes Kinderprogramm „Rum- 
pelst!Izchen“ und „Der Hase 
und der Igel, z 

Dell, Buschlinio 123, 15. 17.80, 20 

Uhr „Die Kellnerin Anna“ mit 
Franziska Kinz, Otto Wernicke, 
Hermann Brix u, a Jugendliche 
nicht zugelassen, Täglich um 
15 Uhr bis 28. April einschl. 
ein Märchenflim „Rumpelatilz- 
chen“. Sonntag um ti und 19 Uhr, 


Gloria, Ludendortfstraße 74/78. 
Werktags 15, 17,15 und 19.80 Uhr, 
sonntags auch 18 Uhr „Muske- 
tior Meler III“. Die Geschichte 
einer Frontkameradschaft. Für 
Jugendl. nb J4 Jahren zugelassen. 


Mal, König-Helnrich-Straße 40. 16, 
17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 13 Uhr 
„Der scheinhelllge Florian“ mit 
Joe Stöckel, Erna Fentsch, Josot 
Elichhelm, Elise Aulinger, Jugend- 
che nicht zugelassen, 


Mimosa, Buschlinie 178, Steaßon- 
bahn 5 und 9. 15, 17415, 19.30, 
sonnt. auch 18,00. Sonntag go- 
schlossene Vorstellungen. „Stu- 
kas“, Jugendliche zugelassen, 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.90 
und 20 Uhr, sonntags nuoh 15 Uhr 
„Familionanschluß“ mit Ludwig 
Schmitz, Karin Hardt u. a. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Annolle“, Jugendliche ab 
14 Jahren zugelnnsen. 


Roma, Heerstraße 84. 15,80, 17.90 
19.80 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Die Werft zum Grauen Hecht“, 
Für Jugendliche zugelassen, 


Pabianice — Capitol 20 Uhr: 
„Das sündige Dort“ mit Georg 
Albert Janschek, Josef 
Elchheim, Hansi Knoteck. Jugend- 
liche unter 19 Jahren nicht zugel, 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
‚sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Eine kleine 
Nachtmusik“, 

Löwenstadt, Film-Theator, 
„Kellnerin Anna“, Jugendliche 
nicht zugel, Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstellung, 


Knlisch, Lichtspleihaus. Beginn 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80 und 20 Uhr „Quax der 
Bruchpllot“ 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Melsterhausste, 94, 

Fornruf 123-02, 

Kulturfilmbühne: Am Mittwoch; 
dem 29. 4. 1942, 20 Uhr, im 
Großen Saal: Wir zeigen den Ex- 
peditionstilin „Rätsel der Urwald 
hölle", Aufnahmen der Amazo- 
nas-Jury-Expedition bei der er- 
sten Nord-Süd-Dürchquerung Bra- 
siliänisch-Guayanas, 17 Monate 
unter Urwaldmenschen u, Dschun- 
geltieren, Eintrittspreis 50 Rpfı, 
mit Hörerkarte 30 Rpf, 


Geschäfts-Anzeigen 


IM ZENTRUM 
bequem gelegen .., 
Grete Groß, 177-33, Zelchen- und 
Bürohedart, Straße der 8. Armeo 88 
zwischen Fremdenhof und Savoy, 


Bürotlsche 

Schreibmaschinentische 
lieferbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt. Adolt- 
Hitler-Straße 130. Ruf 245-00, 


Arbeitskreise für Lalonschäffen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
dio Arbeitskreise für Zeichnen 
für alle, Malen in allen Techni- 
ken und Modellleron entgogenge- 
nommen. Tellnehmorgebühr; 4—9 
RM., wöchentlich zwei Ubungs- 
abonde, 


Tanz: Ab 1. Mol 1942 übt wieder 
der Arbeitskreis für Lalentanz — 
Gymnastik, Von Gymnastik 
künstlerlicher Art zur gestalten. 
den Bewegung, Moldungen für 
weibliche und männliche Telinch- 
mer werden entgogengenommen, 
Tellnohmergebühr: 4. RM, monati, 
(8-9 Ubungsahende) 


ALLGEMEINES 


Deutsche Hobamme, 
Bin an Rut 155-09 angeschlossen, 
Hobamme Else Schönbrunn, Erh,- 
Patzor-Straße 54/11. 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben in () wird eine Gewähr 
tür die Richtigkelt soltens des Register- 
werichts nicht übernommen, 
Veränderungen: 

HRB, 4 (Zglor), „Zelorzer Hlektrieltäts- 
werk, Aktiengosellschaft‘‘, Zglerz. Ing. 
Ludwig Tolloczko und Ing, Stanislaus 
Prochnik, beide in Litzmannstadt sind 
nicht mehr Vorstandsmitglieder. Dipl- 

Ing, Josef Georg Relsner Ist Vorstands- 
mitglied. Die Befugnisse der Vors 
standsmitglieder ruhen während der 
durch Beschluß des Oberlandesgorichts 
Posen vom 8. 8. 1940 (1 VU 6—40) 
angeordneten Verwaltung nach der VO. 
A d. Behandlung foindiichen Vermd- 
gens vom 15, 1. 1940 (RODI, TS, 191), 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 21. 
April 1042, 

HR.B, 1149. „Weber und Lewandowski, 
Oesellschäft mit beschränkter Haltung 
In Litzmannstadt (Tauentzlenstr, 340). 
Das. Ruhen der Delugnlsse des Oè- 
schäftsführers (Vorstandsmiiglied) Ro- 
man Lewandowski Ist beendet. Peter 
Weber Ist nicht mehr kommlssarlacher 
Verwalter des Geschältsanteils von Ro- 
man Lewandowski. Amtsgericht Litz- 
mannstadt, den 22, April 1042, 


AMTLICHE BEKA 


blaue Ausweis der Deutschen 


Ungüitigkelt von Volkallstenauswelsen. 


Mißbrauch wird bestraft, 
Litzmannstadt, den 28. 4. 1942, 


Zur Frübjahrspflanzung 
bi EHTA 1,— RM. 


20 Sti 
Fernrof; Dalikow 4 
mannstadt, 

Drogerie Gensz, 
Adolt-Hitler-Str. 107, Rut 158-35, 
158-30, liefert amtl, zugelassene 
Rattenvertiigungsmittel. 


Albert Müller Druck, 
Danziger Str. 40, Fernruf 281-49, 
bel Druoksachenbedart anrufen, 


Aührige Kiefern 
und verschulte Fichten an privat 
blotot noch an Baumschule Paul 
Reichenbach, Haldayüber Elster- 
werda. 

Landwirtschaft. 
Ernteplanen aus vorgeschriebe- 
nom Paplorgewebe liefert Erste 
Oborschleslsche Sackgroßhand- 
lung St. Miele Gleiwitz, 
Ruf 2782, 


Bior — Limonade 
Ruf 212-04 


Schwierige SchwelBarbelten 
aus verschiedenen Metallen, be- 
sonders Alumintum und von Hohl- 
körpern erledigt selt 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 
Ruf 150-42, 

Glas, 

Fonstorglas, Gärtnerglas, Orna- 

mentglas, Rohglas, Drahtglas- 

‚Schaufensterschelben und Kitt. 

Bitte ruton Sie an, wir bedienen 

Sie gern. Flachglas-Großhandlung 

Karl Fischer & Co, Litzmann« 

stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03, 


Selbatlindiger Architekt 
sucht neue Planungen für Hochbau 
und Raumgestaltung. Angebote 
unter 7162 an die L. Z. 

Schrott, Altmetalle $ 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 


Rut 127-05, 


NNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Unphltigkelt von Volksllstenauswolsen, Der von mir am 22, 7. 1941 ausgestellte 
Iksliste Nr. 209488 tautend aut den Namen 
Belter, Adolf, wohnhaft in Zgierz, ‚Glückstraße 33, ist verlorengegangen und 
wird hiermit für mngültig erklärt, Jöglicher 
Litzmannstadt, den 27, 4. 1942, Dar Landi 


Mißbrauch wird bestraft, 
— Zwolgstelle Deutsche Volksllste. 


Det von mir am 23. 1. 1942 ausgestellte 
blaue Auswelse der Deutschen Volksliste Nr. 269474 läufend auf den Nameh Birn- 
baum, Amanda, wurde gestohlen und wird hiermit für ungültig erkläict, Jeglicher 


Dor Landrat — Zweigstelle Deutsche Yolksliste, 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


Zuwlderhandtungen gi lo Verordnung Uber dio Beschränkung des Arbeltsplatz- 
wi 939 . „Die Durchführung dos Arbellseln- 
für die Kriegswirtschäft verlangt eine strenge. Regelung der Einstellung 
und Entlassung von Arbeitskräften. Ms wird deshalb nochmals ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daD Botrlebe (priváte und Offentliche Betriebe und Verwal- 
tungen allor Art) und Haushaltungen aut Grund «6 4 der vorbezeichneten Ver- 
ordnung Arbolter, Angestellte, Lehrliage, Volontüre und Praktikanten grund- 
öirten, wenn eine Zustimmung des Arbelisamtes vorllekt, 
Aizlich für die Lösung des Arbeltsvorhältulsses — Kündl- 
gung (Ausnahme: Wenn sich die Vertragstelle über die Lösung des Arbeltsver- 
höltnlsses einig sind). Ferner bedürfen die Betriebe auch dann der Zustimmung 
den Arbeitsamtes zur Einstellung von Arbeitskräften, wenn diese bei Ihnen 
eine Doppoboschäftigung, insbesondere elno Nebentitigkelt, ausüben wollen. 
Verstöße gegen diese Vorschriften beeldtellchtigen die Krionswirtschaft upd 
können daher keinesfalls Hänger geduldet werden, Jeder, der diesen Bastimm 
nen zuwiderhandelt oder slo umgeht, wird gemäß $ 11 der vorbezelchneten Ver: 
ordhung aut meinen Antrag mit Oelängnis oder Geldstrafe oder mit einer dieser 
Strafen unhachslchtilch bestraft, 


Litzmannstadt, den 27, 4. 1042, Dar Leiter des Arbeltsamtos Litzmannstadt, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Die Pockonschutzimptungen finden Im Kreise Lentschütz in.der Zeit vom 4. 5, 42 
bis 23. 5, 42 statt. Näheres lat aus don Dokannimachungen der Hürgermelster 
und Amtskommli zu ersehen, Die gesetzlichen Bestimmungen sind genau 
zu beachten, Zuwiderhandiungen werden bestraft, 
Lentschütz, den 20, April 1942, Dor Landrat des Kreises Lentschütz, 


Reinigung drenticher Wege, Auf Grund des 8 6 der Pollzeivorordnung über die 
Reinigung Öffentlicher Wege Im Reichsgau Wartheland vom 14. 1. 1042 (VODI. 
5. 30) übertrage Ich die Befugnis, die näheren Vorschrilten gemän § 1 Abs. 2 
und 8 2 a, a. O, zu erlassen, auf die Ortspolizelbehärden, 

Leitschütz, den 22. April 1042, Der Landrat des Krolsos Lontschlitz, 


Der Landrat des Kreises Schieratz 


in der Bekanntmachung vom 26, 4. 42 über Vertellung von Zitranen-soll dar Ver- 

tellerbetrieb für die Stadt Zdunska-Wola richtig heigen:. Rudolt Schwanke, 

Kirchstraße 3, ursprünglich war Otto Schwanke, Markt 12, Iertümlich angegeben. 

Zur Verteilung von Schokoladenerzeugnissen der Kreisstadt Schleratz wird das 

‚Kolonlalwarengeschäft Emille Müller, Schleratz, Bahnhofstr. 09, nodi zugelässen, 
Der Landrat — Ernährungsnmt Abt, D — 27, 


Der Amtskommissar des Amtsbezirks Piontek 
josteuerordnung. Ich habe unterm 15, Januar 1042 eine neue Hunde- 
eucrordnung für die Oemelnden des’ Amtsbezirks Piontek erlassen, die von 
dem Herrn Landrat des Kreises Lentschütz unterm 3, April 1942 genehmigt 
worden ist, Die Ordnung kann bei der Amtsverwallung Plontek, Steuerabtellung, 
eingesehen werden. Interessenten können gegen E:stattung der Unkosten von 

1,— RM. einen Abdruck der Ordnung erhalten, 

Piontek, den 28, April 1042. 

Der Amtskommlsst 


Amtsbexlrks Plontek, ger. Gorth. 


Der Amtskommissar des Amtsbezirks Rogozno 


Nouo Hundesteuerordnung. Ich habe unterm 14, Mire 1042 eine neue Hundesteuer- 
ordnung für die Oemeinden des Amtsbezirks Rogozno erlassen, die von dem 
Herrn Landrat. des Kreises Lenischütz unterm 3, April 1042 genehmigt worden 
ist, Die Ordnung kann bei der Amtsverwaltung Rogomo In Piontek — Steuer- 
abtellung — eingesehen werden, Interessenten können gegen Erstattung der 

| Unkosten von 1,— RM, einen Abdruck der Ordnung erhalten. 

t 


Piontek, den 25, April 1942, 
Dor Amtskommissar des Amtsbozlrks Rogozno, gez: Qertb, 


Damenhüte 
sowie Herrenhüte werden gerei- 
nigt, umpeformt und umgearbeltet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellen. Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecko Adolf-Hitler-Str.), 
Fernruf_152-85, 

Hokenkreuzlahnen, 
Relchadlenstfahnen, Autowimpol: 
Ersto Litzmannstlldter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adoll-Mitlor-Str. 153. Ruf 102-52, 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 199, Ruf 221-13 
Früher und orst recht hente wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sle uns 
‚daher Immer wiodor, Was houte 
nicht vorrlitig, kann morgen elns 
trofton. Unsero Strlcekwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, We 
‚sten und Kinderbekleldung usw. 
‚Strümpfe, Handschuhe, Damon- 
und Herrenunterwilsche in Wolle 
und Solde sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sle Immer elne besondere 
Note haben. 

E, u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 08. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, slurefosten Spio- 
goln sowie In Geschenken und 
Gobrauchanrtikoln.—Nach wie vor 
sind wir auch boute bemüht, 
allen Winschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge- 
wünschte da sein sollte, vo be- 
suchen Sle uns bitte eln ander- 
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schonmorgen eintreffen, 

Büromöbel! 

Behreibtische, Aktenschränke, 
Stühle ab Lager sofort lleferbar. 
Reichert & Co, Büromaschinen 
und Bürobedarf, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Straße 175, Ruf 238-32 


Bilder 
Führerbilder, Gemälde u.a. Wand- 
sprüche in wundervaller Aus- 
führung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderleistenwerk- 
statt E. B. Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-95, 


Rattenvertilgungsmittel 
amti, zugelassene, liefert Drogerie 
Gensz, Adolf-Hitler-Straße 107, 
Ruf 158-35, 158-86. 


` |Paul Rahöse, 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an dor ‚Adolf-Hitler-Str.), Fern- 
ruf 171-00. Geschäftsbücher, Büro- 
bedarf sowie alle anderen Papler- 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch Immer in guter 
Auswahl. 


Autoschelben 
auch splitterfrel. Oskar Kahlert, 
‚Spinnlinie 100, Ruf 210-08. 


In allen Farben, 
passend für Jedos Kleid, tindet die 
* anspruchsvolle Dame den guten 
und dennoch billigen Qualitäts- 
striimpf bol E. & St. Weilbach, Litz- 
mannetadt, Adolt-Hitlor-Straßeidd, 
Rut 141-00, 


Raslermesser, Scheren, 


dosen, verailborte Tafelgerite, Ge- 
‚schenkartikel usw. bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101, 


Bauglaserei Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 199, 
Rut 109-02. Nouverglasungen von 
Neubauten sowio Reparaturen. 
Schaufensterschelben sowie auch 
andora In allen Stärken leterbar 


An allo Textütabrikanten! 
Montago-Arbolton aller Toxtiima- 
sohlnen überführt ausschließlich 
‚das Biiro für Montage und Domon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziothonstr, 47 
(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170-40, 

Stempelfabrik 
u, Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilholmstr. 16. , 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straßo 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, olgener Fuhrpark, 

Lohnschlichterei: 
Ihre Kotten erhalten Sie sohnell 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn- 
sohllchterel Joget Fryake, Litz- 
mannstadt, Alexanderhofstraße 87, 
Rut 277-00. 


RENKAD 

A.u H. Sohuschklewitsch, Busch. 
linie 89 — Rut 128-02. 

Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh, E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Rut 211-82, Betörderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 

Litzmannstlidter 

Altinaterlalhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A, Schmidt, Straße der 
8, Armeo 129, Ruf 142-80. 


Glas-, Parkett- und Gebäude-| 


Nr, 117 | 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
tädtisches Kulturamt 
Sporthalle am Hitler-Jugend- 


Park, Donnerstag, 30, April 1942, 
20 Uhr 


SONDER-KONZERT 


dos Stdtischon Sintonlo-Orchesters 


zugunsten dos 
Deutschen Roten Krouzos 


Dirigent: 


Graf Hidemaro Konoye | 
(Tokio) , 


Sollat: Profonnor Walter ` 
‚Sohaufuß-Boninl, Klavier 


Works von Schumann; Respighi 
Konoyo und Beethoven 


intelttaprelan; Dom dr B Und 
RM, (Vorverkauf In der Thoater- 
u, Konzorkkasso, Adglt-Hitlor-Str, 08), 


CAPITOL =Æ 


Nur 3 Tago 
bis einschließlich Donnerstag. 


Die Pompadour 


mit Käthe von Nagy 
Jugendliche nicht wugelanson. 


Doppelcreme ` A 
Rasiercreme -Hautereme 


Schmidt, Fuchs & Co. 


Papferverarbeitung, Papier, 
‚Schreibwaren- und Bürobedarf- 
Großhandel 


jetzt 


in den neuen, großen und mo- 
dernen Geschäftsräumen 


Meisterhausstraße 131 


Vorkauf in allen Abtellungen | 
hat begonnen ` 


ERlöfTel, Manikürezubehör, Butter- 


dir Seife schlecht vertrigh 


ist tägliches Waschen mit 


dok- 


Seesand-Mandelklete 
gründlicho Reinigung wnd zugloich 
naturgemäßo Pfloge e Für sehr 
Empfindliche auch ohne Sessand 
Stroudose 5 Pig. 
Karton 48 Plg. Kloinpackung 19 Pig. 


‚helfen bei 


Rheuma, Gicht, Ischias, 


Glieder- und Gelenk- 
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs- 
krankheiten, Nerven- 
und Kopfschmerzen. 


Beachten Sie Inhalt und Preis dor | 
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pigıl 
Erhältl. tn allon Apotheken. Berichten 
‚auch Sie uns über Ihre Erfahrungen 


Trineral GmbH., München 3 2776 


Farnuf 195-8 
25. Jahrg 


Französische 
Direkti 
und Hand 


‚Der Bots 
bei Seiner 
Herr Mauric 
Herrn Minii 
für auswärt 


Belgien, He 
sprochen u 
seinen Danl 
legion zu ü 
Französisch 
trag verlieh 
Im. Verl: 
che teilte m 
reits Geleg 
amerikanisc 
Rolle hinzu 
gunsten Fra 

Die Zahl 
in den Veri 
lionen: sje 
ten verteil 
scher Einflt 
beträchtlich 
weis auf d 
schen Sache 
hundert Zei 
für eine ri 
schen Finar 
Herrn Gina! 
Erfolg auf « 
und derjen 
kommission 
Staaten unc 
scheint, kör 
Borah, den 
gerechten ] 
zösischen S 

Nach A 
gien könnt 
den Verein: 
Manche Tr 
Finanzmänr 
großer Zeit 
man das A 
die, höchste 

Ich hab 
hört und i 


Neue u 


Der bol 
lotow ha 
mit den S 
hungen ui 
überreicht, 
dienen soll 
angeprange 
stischen Ve 

Die Not 
ten, die « 
haben soll 
diese bole 
hauptet w; 
eigenen Vi 
und unleug 
sich die V 
Weéhrmachi 
stols gep) 
bares Tats 
gelelmte 
Schlösser s 
seumsinver 
‚schleppt. 1 
unterminie; 


